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G:'6J'iiftes  aqf  'das'  :X'elßl-Joah.  Dieser  Lift,  dBr von

' S!,312  Meter  muf 2.582  Meter  führen  wird,  hätte  eine

Länge  von  ' I.!)OO  Metern,  die  in 7 Minuten  bewältigt

' we'rden  könnten.  1,8  Minionen  Schilling  erforderte  der

iJau aer gesamten Afüage, Nur ein kleiner 8chönheits-
' fehlerist  noch  zu  überbrücken:  Die  Vorarbeiten  hätten

a sohon  durchgeführt  'merden  sollen,  da  die  Ischgler-den

Eetrieb  bereits  zu  Weihnachten  1969  aufnehmen  woll-.

ten.  Die  Finanzlandesdirektion  hat  jedoch  Einspruch

a gegen  den  Bau  des  Liftes  erhoben.  Begründung  : Durüh

den  Betrieb  dieses  Liftes  wäre  eine  Grenzkontrolle

', @egex; das 8amnaun erheblich erschwert. Der Talob-
 mann  für  den  Fremdenverkehr  im P%znauntal,  der

gleichzeitig  auch  Vorstand  der  Si1vretta-8ei1bahn  AG

ist,  sagte  uns  zu  dieser  Situation  : ,,Zuerst  stellte  man

uns  dip  Bedingung,  daß  wir  den  Zöllnern  6inen  Stütz-

punktl  ai  Idjoüh  bauen  solIten.  Das  heißt,  wir  hätten
das  gesamte  Material  mit  der  Bahn  zum  Bauplatz  ko-

stenlos  zu führen.  Wir  baben  diesem  Vorschlag  nach

1ä4g0rer D6batte zugestimmt und erhofften nun, daß
die  Finanzlandesdirektion  keinen  Einwand  gegen  den

Bau  des Velill-Liftes  habe.  Jetzt  wurde  jedoch  trotz

der  vorherigen  Verhandlungen  Einspruch  erhoben,  den

wir  insoferne  nicht  verstehen  können,  als  der  Lift  fast

ßinen Kilometer von  der  Grenze entfernt erstellt wird.

-:!s
 - Zu  Allm'heiligen

 Blumen

 'aufjedes.Grab '

Wie  sollte  dieser  Lift  die  Grenzkontrolle  erschweren?

Außerdem  wurde  verlangt,  daß  der  bereits  bestehende

und  schon  längst  kommissionierte  Idjüühlift  um  300

Meter  verkürzt  werde,  was  für  uns  natürlich  gar  nicl'it

'Än, Frage  kommt.  Der  Idjochlift  ist  kommissioniert  und

)»ewährt  siöh,schon  seit  einiger  Zeit."

Noeh  rechtzeitig  für  die heurige  Wintersaison  hat

Ischgl  auch  die verschiedenen  Abfahrten  verbessert,

*erbreitert  und  ,,geebnet".  Mit  Hilfe  von  Caterpillarn

iurden  tausende  Quadratmeter  umgebrochen  und  pla-

niert.  Kämme  wurden  abgetragen  und  Mulden  ausge-

füllt  und  das  so verbesserte  Gelände  mit  einer  8troh-

 Buflage  bedeckt,  die  mit  Bitumen  und  Grassamen  ver-

mengt  ist.  Diese  Geländeverbesserungen  wirken  sich

gerade  dann  aus,  wenn  nur  wenig  8chnee  liegen  sollte.

4 J)as größte Projekt in Isehgl ist aber eine neue
8ei1ba.hnverbindung  vom  Tal  zur  Idalpe.  Die  Warte-

zeiten sind bei der Silvretta-Seilbahn schon enorm.
Die  Bahn  wird  ja niöht  nur  von  Einheimischen  und

ßästen  des Ortes,  sondern.auch  von jenen aus dem
Paznauntal  und  darüber  hinaus  auch  aus  dem  übrigen

ßezirk  benützt.  8eit. Bestehen der 8i1vretta-8ei1bahn
!iat  sich  die  prequenz  ums  Doppelte  'erhöht.  1964

waren  es 5!!4!).0!)4  beförderte  Personen,  im  vergangenen

Jahr  bereits  !)!)6.349  ! Fast  3 Millionen  Personen  be-

't?5r4ertefüe Aktiengesellschaft mit der Seilbahn und
pe'Ö Liften  zusammen.!   -

".5.,.Die Seilbaihn 6e-wiyd  durch diese ständigeE+teige'-
g 4ehier  ge4wungen,  irgend etwas zu unternehmen.

Da  die  Förderleistung  der  8ei1bahn  aber  durch  tech-

nische  Verbesserungen  üicht  mehr  erhöht  werden  kann,

andererseits  das  Idalpgebiet  noch  nicht  voll  erschlossen

ist,  plant Ischgl nun <;ir4e zweite Bahn, die vom Orts-
' teil  Brenner,  etwas  am  nordöstlichen  Ortsrana gele'-

gen,  in r,wei  8ektionen  auf  den  Pardatscher  Grat  in

, 2.620  Meter  8eehöhe  führen  wird.  Gedacht  ist  dabei

an  eine  Einseilumlaufkabinenbahn.  In  10'7  Gondeln  zu

je  vier  Personen  würden  pro  Stunde  rund  800  bis  lOOO

Personen  zur  Ida'lpe  kommen  'können.  Ein  giganti-

sohes  Projekt,  das  nach  Erbauung  der  Anlage  herr-

liche  und  gefahrlose,  vor  allem  aber  lawinensichere  Ab-

fahrten  bis ins  Tal  sicherte.  Freiiich:  40 Millionen  8ühi1-

ling  sind  für  einen  Ort  wie  Ischgl,  ja  für  das  gesamte

Paznauntal,  unmöglich  aufzubringen.  So bemüht  sich  die

8ei1bahn  AG  einen  24 Millionen  ERP-Kredit  zu  erhalten.

Eine  weitere  Attraktion  wird  -Ischg}  den  Gästen  auch

im  heurigen  Winter  bieten.  Ein  Hotel  hat  in  Privatini-

tiative  ein  fiir  alle  zugängliches  Hallenschwimmbad  er-

riühtet.  240 Quadratmeter  stehen  dem  Gast-  zur  Verfü-

gung.  Das  %üken  hat Ausmaße  'von  Il,  mal  5 Meter.
Die  Wassertemperatur  wird  einheitlich  20 Grad  bei  einer

Raumtemperatur  von  30-32  Grad  C!elsius  betragen'.  An

dieses  Hallenbad  ist  eine  8auna  -  ebenfalls  vom  glei-

chen  Hotelier  und  ebenfalls  für  alle  Personen  zugänglich  -

angeschlossen.

Ischgl  ist  nur  ein kleines  Dorf,  aber  seine,Entwicklung

ist  gigantisch.  Hatte  ein  Außenstehender  früher  geglaubt,

diese  Projekte  auf  die Idalpe  seien  Hirngespinste,'  seien

Utopie,  so wurden  sie eines  besseren  belehrt.  Ischgl  hat

seine  Projekte  durchgeführt,  zum  eigenen  Nutzen,  zum

Nutzen  des ganzen  Paznauntales  . . . zur  Freude  so vie-

ler  :Fremder  und  sportbegeisterter  Einheimischer.  8chon

1971  dürfte  der  große  8chizirkus  ,,8ilvretta-Paznaun"

fertiggestellt  und  von ausgebaut  sei'n.  Sigurd  Tscholl

DieNameuderiisterreighisehenBundesländer
Zum  Österreichischen  Staatsfeiertag

Die  Namen  unserer  Bundesländer  wurden  von Staatskunst

und Wiff-sd'i-aftgeprägt  und im Laufe der Jahrhunderte ge-
sdhi*tliai  geformt.  Ihr  Erkundung  und  Deutung  macht  sie zu

ebenso aufschlußreiföen  historisföen  Denkmälern  wie Ausgra-

bungen  oder  sa»rift1i6  niedergelegte  Gesaüi*tsque11en.Wenn  wir

die  neun österreid'iisd'ien  Bundeslföder  na*  dem  Alter  ihrer

staatlid'ien  Zugehörigkeit  zu  Osterreifö  ordnen,  ergibt  si*

folgende  Reihung:  Wien,  Niederösterreid'i,  Oberösterreid'i,

Steiermark,  I(ärnten,  Tirol,  Vorarlberg,  Salföurg  und  Burgen-

land.  Ordnen  wir  sie aber nafö  ihrem  sprad'ilid'ien  Alter,  so

zeigt  si*,  daß zwei  Bezeichnungen,  Wien  und Kärnten,  nofö

auf  urgesdii*tlidhe  Spra*en  zurü*greifen  und keltisföen  Ur-

spn'ings  sind;  eine Benennung,  Tirol,  verrät'romanis*en  Ein-

fluß,  ist aber  seinem Wortstamme  nafö  ebenfalls  vorrömis*.

Die  Namen  der übrigen  sefös Bundesländer  sind  mit  deuts*en

Spraaxmitteln  gebildet,  wenn  auai  mit  erhebli*en  zeitlidien

Unters*ieden:  sd'ion  in althoffideutsdier  Zeit  entstanden  Oster-

rq:rJai und Salzburg; die heute eingetretene  Trennung in O%r-
und Niederösterröid"i  tritt  erst im Hofömittelalter  auf. Dem'

Mittelhodideutsföen  entstammt  der 'Ländername  Steiermark

und der Neufüit  verdanken  wir  die Benennungen  Vorarlberg

und  Burgenland.  -

Durch  ein  tii*isaxes  Spiel  des.Zufalls  ähneln  die Bezeifö-

' nungen  Wien  und Vindobona  eföander.  Der  Altmeister  der

Ortsnamenforsd'iung,  R.Qua'i,  hat  aber unwiderleglidi  nad'ige-

wiesen,  daß die beiden  Namen  nicht  das geringste  miteinander

.zu tun  naBen,  obwohl  beide  Bezei*nungen  aus den'i Keltischen

stammen.  Vindobona,  das  um  10C) n.  Chr.  errifötetö  Kästell

der  14. fömisaxen  Legion,  hat  s'einen Nam'en  nafö  der gleid'x-

namigen  Keltensiedlung  im  Gebiet  des heutigen  aritten  Bezirks,

die von  Kaiser  Hadrian  (117 bis 138)  dfs Stadtred'it  erhalten

liatte.  Wenn  wir  -bona  als ,,Güt,  :pesitz"  fassen, so ist Vindos
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ein  keltisa'ier  Personenname,  dem  ,,der  Weiße"  entspri*t;
Vondobona  bedeutet  demnafö  ,,das Gut  des Kelten  Vondos"
und  ist.  uns als Ortsname  in mehreren  Spielformen  (z. B. Vin-
domina  u. a.) aus dem Lateinisdien  der Spätantike  überliefert.
Vor  700,  vermutli*  während  der  Völkerwanderung,  ver-
schwand  Vindobona  aus dem Spra*gebraufö,  und die Slawen,
die im Laufe des affiten Jahrhunderts in den Donauraum ein-drangen  und sid»  im  Gebiet  des heutigen  Niederösterreifö
niederließen,  fanden  bereits  einen  anderen  Ortsnamen  vor.
Wie  so viele  andere  Orte  an  der  Donau,  hatte  au*  das
Wien  des aföten Jahrhunderts seinen Namen nad'i aem Fluß,an  aessen  Westufer  sifö die befestigte  Siedlung  erhob;  vgl.
Melk,  Ybhs,  Enns,  Traun  u. a. Und  es ist  kein  Zufall,  wenn  die
slawisdien  Spraffien  den Namen  Wiens  in seiner  damaligen Ge-
stalt  bis heute  getreu  bewahrt  haben;  so geht  ts*ea'iis*  Viden
und polnis*  Wieden  auf ein  altslawisföes  Wd(u)ni(i)  zu-

Ortakommando  Landeck

Angelobung

Am  26, Oktober  1969,  lO Uhr,  findet  in  der  Pontilatz-
kaserne  La,ndeck  die  feierliche  Angelobung  der  Jungmänner
statt.  Das  Ortskommando  lädt  dazu  die  Bevölkerung  der
8tadt  Landeak  höfüchst  ein.  Der  Ortskommandant

riidc,  das  einem  keltis*en  VMunia  entspri*t,  was Kranz-
mayer  etwa  mit  ,,Waldtiach"  übersetzen  mö*te.  Im  Namen
des vierten  Wiener  Gemeindebezirks:  Wieden,  und  in der Be-
zeichnung  des aus dem Wienerwald  kommenden  Weidlingbadis
hat  siffi  diese keltisdi-slawisföe  Form  nofö  erhalten.

Die  älteste  errei*bare  deutsd'xe !xhreibung  aus dem Jahre
881  lautet  W0nia;  aus dieser entwi*eltesi*  regelre*t  alt-
ho*deuts*  Wianne  und mittelho*deuts*  Wienne,  aus dem
sidi  die franfösisd'ien  und  englisföen  Formen  Vienne  und  Vien-
na ableiten  sowie  die jetzige  mundartli*e  Lautung  Wean,  wo-
gegen.das  Neuhoa'ideutsdie  Wien  sd'ireibt.

Karnten

Au:ch der  Name  des Bundeslandes  Kärnten  ist  ke1tis6en  Ur-
sprungs.  Im Herzen  des Landes,  auf dem ZollfeM,  liegt  die
Karnburg,  die Königspfalz  der Karolinger,  in der der letzte
bedeutende  Kt5nig  aus Karls  des Großen  Gesdxle*t,  Arnulf,
im Jahre  888 das Weihnachtsfest gefeiert hat. Die Karnburg,die  uns  im  A1thodxdeuts6en  als  Karantaburg  entgegentritt,
gab dem  ganzen  Land  den Nameri,  das  dann  folge'richtig

Ganz  Österreich  feiert  am 26. Ok-
tober  seinen  Nationa1feiertag,  an
jenem  Tag,  an dem  nach  der  Unter-
zeichnung,,des  Friedensvertrages

- zwischen  Osterreich  und den alli-
ierten  Mächten  der letzte  fremde
Soldat  das österreichische  Staats-
gebiet  verlassen  hatte,  und unser
Heimatland  endgültig  seine  Freiheit
erlangte.  Aus  diesem  Grunde  er-
suche  ich ganz  besonders  die Be-
völkerung  der Stadt  Landeck,  ihre
Häuser',an  diesemTagezu  beflaggen

Bürgermeister: Anton  Braun

Karantana  genannt  wurde.  Daraus  entwi&elte  sich lautgesetz-
lich Kärnten,  mundartlid'i  Kharntn;  das  Slowenisahe  bildete
Korotan  und  das Latein  der Humanisten  Carinthia.

Was heißt  nun aber Karanta?  Eine  Gruppe  von  Forsffiern
sieht  darin  die keltisd'ie  oder  illyrisaie  Wurzel  Kar,  die soviel
wie  ,,Stein,  Felsen"  bedeutet  und  die sifö  bis heute  als Bezeidi-
nung  einer  gefäßartigen  Mulde  im Gestefö  erhalten  hat. Der
Name  der Römerstadt  vor  Wiens  Toren,  Carnuntum,  ist mit
dieser  Wurzel  gebildet.  Andere  Gelehrte,  vor  allem  der Begriin-
der der Keltistik,  Holder,  der Kärntner  Slawist  Primus  Les-
siak und der  in  Wien  wirkende  Mundartforsaier  Eberhard
Kranzmayer  vertreten  eine  andere  Meinung.  Nad'i  ihnen  ist
:[(aranta  die weiblid'ie  Form  des keltisd'ien  Eigensd"iaftswortes
karantos,  das ist ,,der  Liebende,  der Befreundete,  der Freund".
Karantana  :  Kärnten  wäre  also ,,das Land  der befreundeten
Männer':  eine Deutung,  die in  den  folgenden  Ausführungen
zl»re  Stiitzen  finden  dürfte.

Das  Zollfeld  bildete  aufö  das Zentrum  des keltisföen  König-
reiföes  Noricum,  dessen Hauptort  durdi  die Ausgrabungen  auf
dem Magdalensberg seit einigen  Jahren ans Lid'it gebra*twird,  und  der gleidinamigen  römisd'ien  Provinz,  deren  Haupt-
stadt  Virunum  mitten  auf  dem Zollfeld  lag. Im Nai'nen  Nori-
cum  und der Bezeid'inung  der Landeshauptstadt  und Landes-
mutter  Noreia  liegt  der A):ilaut  der Wurzel  ner-  verborgen,
die leiait  zu gried'iisd'i  an6r  =  ,,der  Mann"  gestellt  werden

Periicken  und  Pepis  auf  'T'pi1ynh1iyng
Riesenauswahl  - Preissensation  '

Zu sensationell  niedrigen  Preisen  sühon  ab Ei450.  -
Vollperüoken.  Teuerste  Echthaarperücke  (Handärbeit)  nur
über  fEi lOOO.  -,  I a-QualiMt.  Zwei  Jahre  sahriftliühe  Garan-
tie  und  Qua1it,ätsperückenpaß.  Monatsraten  miti  nur  8 so.-.
Keine  Bankformalitäten,  da Eigenfinanzierung,  Kredit  för
jedermann.  Kostenloses  Ausprobieren  ohne  Kaufzwang.  in
eleganten Probierkabinen. T%lich bis 18.30 Uhr, 8amstagbis 13 Uhr.  Perücken  und  Haarteile  sind  die Lösung  des

' Friseurproblems.  Kein  Zeiti-  und  Geldaufwand  mehr.  8tän-
diges  adrettes  Aussehen,  ob im  Beruf,  am  Abend,  im  Ur-
laub  oder  nach  dem  Bade.  Weniger,  als  8ie monatliüh
für  Frisuren  ausgeben,  beträgt  die  Ratenzahlung.  Ein
Besuch  lobnt  siüh.
Nur  bei  euro-hair-service,
8pezia1haus  für  Perücken,  Haarteile  und  Zubehör,  Inna-
bruck,  Müllerstraße  12 (Nähe  Triumphpforte)
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kann,  während  wir  in Virunum  die durfö  das Lateinische  be-

kannte  illyrisffie  Form  vir  =  ,,der  Mann"  wiederfinden.  Auf

diese Art  wird  Noricum  zum  ,,Land  der Männer"  und  Noreia

=  Virunum  zum  ,,Ort  der Männer"  wie  Karanta  und  Karan-

tana  zum  ,,Ort  und  Land  der  befreundeten  ?vlänner".

Eine  we;tere  Parallele  kann  durfö  das Slawisföe  beigebra*t

werden.  Der  Ort  Pulst  auf dem Zollfeld,  wo si*  ein jroßer

Tempel  der Landesgottheit  Noreia  aus keltisfö-römisföer  Zeit

gefunden  hat,  weist  auf  den glei*en  Sfönzusammenhang.  Aus

der  für  981  bezeugten  Stföreibung  BuIcsisk  lfißt  sia» nadt

Lessiak  altslowenisd'x  (P(u)l«i):«e  ersföließen,  das ist der ,,Ort

des p(u)lk(u),  des Kriegsvolkes"

Tirol

Die  Namensgesffii*te  des Landes  Tirol  beginnt  bei der Burg

Tirol  bei Meran  in  Südtirol.  Erst  naffidem  die Grafen  von

Tirol,  begiinstigt  durax mehrere  gfü*liföe  Umstände  und

dur*  erfolgreiche  und  kluge  Hauspolitik,  immer  mehr  Land

unter  ihre  Herrschaft  vereinigt  hatten,  gtng  im Laufe  des

13. Jahrhunderts der Name ,,Tirol" von aer Burgsiedlung auf

die neue, große  Grafs*aft  über,  ein Vorgang,  wie  wir  ihn am

Beispiel  Kärntens  aus weit  friiherer  Zeit  äffili*  beoba*tet  ha-

ben.

Die  Erkffirung  des Namens  Tirol  liegt  immer  no*  im Dun-

kel. Auszugehen  ist  von  der  vulgär-lateinisdxen  Form  Te-

re61um,  deren  Endung  unzweifelhaft  romanisd'i  ist. Der  Streit

um deri  Wortstamm  ter-  ist nofö  irnmer  ni*t  entsdüieden;  in

den letzten Jahren ist die Forsa'iung zu keinerlei greifbaren
Ergebnissen  gelangt.

Merkwürdigerweise  tritt  uns  das  Wortgebilde  Tere61um

auf  Tiroler  Boden  noar  ein zweites  Mal  entgegen  im Ortsna-

n'ien Zirl  westlich  von  Innsbru&.  Die  Vers*iedenheit  der  heuti-

gen  Form  erklärt  sia'i  sehr einfafö:  während  Tirol  erst im

13. Ja&hundert  ins Deutsa'ie gelangt, so hat das Wort Zirl

noffi  die  sogenapnte  hodideutsche  Lautversdiiebung  mitge-

mad'it,  eine Lautumwälzung,  die bereits  um 700 abgesfölossen

war.  Sie  hat  einerseits  die Umlautung  von t zu z bewirkt

und anderseits  die  Tonverlegung  auf die erste Silbe unter

gleichzeitiger  Synkope  des nun  ni*t  mehr  betonten  o der

zweiten  Silbe  hervorgerufen.

Nieder-  und  Oberösterteicb

Der  Name  ()sterreidi  stammt  aus dem  8. Jahrhundert.  Er  ist

also um zwei  Jahrhunderte füer  als der erste Beleg aus dem

Jahre 996. Die dort bezeugte althoa»deutsföe Form Ostarriffii
geht  auf ein  fihatthod'ideuts*es  AostarrMi  zurüdt;  aostar

oder  später  ostar  ist Eigensd'iaftswort  und  bedeutet  ,,im  Osten

liegend".  Riffii  ist  unser  Wort  ,,Reifö':  tiezeidhnete  damals

aber  noffi  kleinere.  Veryaltungseinheiten.  Einen  sdnlagenden

Beweis für die Datierung  der Bezeiainung ins 8. Jahrhundert

liefert  die nod'i  heute  iibliföe  französis*e  Form  Autriffie,  die

bereits  zu  einer  Zeit  entlehnt  werden  mußte,  als  Aostarri*i

no*  ni6t  zu Ostarriföi  versd'ioben  war.  da dieser  Lautwan-

del  um  800 eintritt,  muß  der Name  unserer  Heimat  unbedingt

füer  sein.

Mit  Ostarriü  und seiner  lateinis*en  Entspreffiung  Au-

stria,  die  seit  1147  für  unseren  Raum  bezeugt  ist,  werden

urspriinglidi  alle  Gegenden  im Osten  des Reid'ies  bezeiduiet,

nicht  nur  der ösdid'ie  TeU des Herzogtums  Baiern,  die soge-

nannte  ,,Bairis*e  Ostmark".

Die  'Unterteilung  in  Ober-  und Nieder6sterreida.  tritt  in

lateinisaxer  Form  (Austria  superior  und inferior)  erst im  13.

Jahrhundert,  in deutscher Gestalt erst am Beginn der Neuzeit

auf. Nefün dem Wort Niederösterreiffi  lief bis ins 19. Jahr-

hundert  die Bezeidxnung  Unterösterreidi  her, und  bis  in  die

Zeit  unserer  Großeltern  waren  die Bezeid'inungen  Osterreiffi  ob

und  Osterreiah  unter  der Enns  gebräuffilia'i,  die  die Stellung  des

Grenzflusses  Enns  hervorkehrten.

Salzburg

Gleiföfalls  ins 8. Jahrhundert  weist der Name des Bundes-

landes  Salzburg  oder,  rifötiger  gesagt, dessen Vorlfüfers  Salz-

burggau.  Diese  Form  ist urkundlid'i  sd'ion  um diese Zeit  bezeugt

und zeigt  uns w;eAer  deutlich,  wie  der Name  der Landesburg

auf das ganze Land  übertragen  wird.  Als  Siedlungsname  ist

Salzburg  eine sogenannte  S*rumpfform  vom  füeren  Salza*-

burg,  das ist die Burg  an der Salza*,  und  tritt  bereits  ebenfalls

im 8. Jahrhundert  in dieser verkürzten  Form auf.

Der  Name  Salzburg(gau)  bezeifönete  urspriinglidx  die Umge-

bung  der Stadt  Salzburg  sowohl  aJ  österrei6isd'ier  als audi

auf  bayrisa'ier  Seite. Naffi  der Abtrennung  der Westhälfte  in

den Napoleonischen  Kriegen  kam neuerdings  für  den bayri-

sföen  Teil  die Bezeia»nung  Salzaa'igau,  für  den österrei*isffien

die  Benennung  Fla*gau  auf, zwei  kiinstliföe  S*öpfungen,

.wogegen  die  Namen  der  restlidien  Salzburger  Landsd'iaften

Lungau,  Pongau  und  Pinzgau  alt  und  ed'xt sind  und  bereits  im

Hofömittelalter  als Salzburger  Gebiet  erwähnt  werden.

Steiermarh

Au6  der Name  der Steiermark  enthält  im ersten  Wortteil

aie  Bezei*nung  einer  alten  Landesburg,  der  Burg  Steyr  in

0berösterrei4  'ssrährend -mark die alte Bezeidinung  für ein

Grenzgebiet  ist.

Um  1050  fiel dem Traungauer  Grafen  Ottokar  von  Steyr

die aus urspriinglich  Kärntner  Gebiet  herausgelöste  sogenann-

Ab  27. Oktober  1969 ist  der  fahrplanmäßige

Betrieb  wegen  Revisionsarbeiten

eingestellt.

venetseilbahn

LANDECK-ZAMS  TIROL

BeförderungsmögIichkeiten  sind  in dieser  Zeit  nach  telef.

Rückfrage  unter  Nummer  05442-663  oder  05442-391.

Oie  Wiederaufnahme  des  Winterfahrbetriebes  wird  zeitge-

recht  bekanntgegeben,

Die  Betriebsleitung
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Wir suchen:  Tüchtige Mitarbeiter(in)
Bevorzugt  Händölsschüler(in).

Bewerbungen  mit'LebenslaÜf  eföeten  an die Direk,tion  der

SPAR-  U. VüRSCHUSSKASSE  für den BEZIRK LANDECK

A.T.T.=Ecke

Törggele-l"ahrt  des  ATT
Die  von der Bezirksgruppe  Landeck  des  Automobil-

und  Touringclubs  Tirol  geplante  Herbstausfahrt,  verbun-
den miti  einer  Törggelepartie  hat  am 18. und  19. l0.  1989
stattgefunden.  Die  Fahrt  war  von  dem herrlichen  Herbst:'
wetter  begüngtigt  und  führte  die  Teilnehmer  durch  das
Vinsohgau  nach  Lana  bei Meran.  Entbot  der  stolze  sahnee-
bedeckte  Ortler  seinen Willkommengruß,  so waren  auch
die zum  Teil  noch  mit  knallrotein  Äpfeln  beladenen  Bäume
niaht  minder  freundlich.  14 Fahrzeuge  haben  in Lana
vqr  dem Hotel  ,,Teiss'.'  Aufstellung  genommen  und  43 Teil-
nehtnör  haben  sich bei einem  guten  Abendessen  und  an-
sahließendem  ,,Törggelen"  kameradschaftlich  unterhalten.
Der  Obmann  der Bezirksgruppe  begrüßte  die Tsilnehmer
herzliüh,  und gab bekännti,  daß der :!VIitgliederstand  seit
Oktober  1908 durüh  197 Neubeitiritte  nunmehr  8!)4 Mit-
glieder  aufweist.

Am  8onntag  fuhr  die ganze  Gruppe  naah  Schenna  bzw.
. 8chennaberg  upd  mit  der Gondelbahn  zum  löOO m hochge-

legenen  Gasthof  ,,Taser",  wo das Mittagessen  eingenommen
wurde.  Die Teilnehmer  konnten  einige  8tunden  Eionnen-
schein  und  den  unbesohreiblich  schönen  Ausblick  genießen.
Um  16 Uhr  wurde  die  Heimfahrt  angetreten.  Es war  ein  ge-
lungener  Ausflug  mit  einem  harmonisehen  und  unfallfreien
Verlauf.  Die  Fahrt  wurdea  von  den Kameraden  Otmar
Handle  'und  Eiigurd  Tscholl  vorbereitet  und  organisiert;
es sei  ihnen  herzlich  gedankt.

Gemeindeamt  Zams
Stellenausschreibung

Ftir  den  Kindergarten  der  Gemeinde  Zams  wird  die
Eitelle  eines  nebenberuflichen  Hausmeisters  und Außen-
anlagenwärters  zur Besetzung  ausgegehrieben.

Die hiefür  festgelegten  Bedingungen  liegen  beim  Ge-
' meindeamt  zur Einsichtnahme  auf.

Bewerbungsgesuohe  (mit  S 15.-  gesteipslt)  sind  bis
31. Oktober  1969  beim  Gemeindeamti  Zams  einzubringen.
Bemerkt  wird,  da13 nur  ' Ansuchen  von  OrtsanMsaigen  Be;
rücksichtigung  finden  können.

Der  Bürgermeister:  Walter  Fraidi

rundausweis

Es wurde  gefunden  ; I Kopftuch,  I Damen  Wollweste,
E[andöchuhe,  I Wellensittich  (zugeflogen),  I,Bergruüksaak.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Viehvexsicherungsverein  Iiandeck

Die  föneralversammlung  findet  am  Samstag,  den  2!). Ok-

tober  1969,  um  20 Uhr,  im  Hotel  8onne  statt.  Um  zahl-

reichen  Besuch  wird  gebeten.  Der  Obmann  Weisiele

Bpv4vkqb*uptmannschaft
 Landeck

Gesundheitsabtei1ung

Körperbehindexten  Spreahtag

Am  Freitag,  den  31. Oktober  19 €)9 findet  in  den  Räumen

des Gesundheitsamtes  Landeck,  Innstraße  15, in der  Zeit

von  lö  bis  17  Uhr  der  Körperbehinderten  - Sprechtag

fftatt,  der  von  Herrn  Dr.  Feurstein  Günther,  Universi-

'Mtsklinik,  Innsbruck,  abgehalten  wird.

Der  Amtsarzta  Dr.  Großmann

IGSL
Unser  nächster  Klubabend  findet  am  Dienstag,  den

28. 10. 1969  statt.  Wir  sehen  diesmal  die l. Runde  des

Verbandswettbewerbes.  Am  30. November  findet  dsr  nächste

öffentliche  Filmabend  im  Vereinshaus  statt,  wozu  wir  be-

reits  jetzt  herzlich  einladen.

4.500  besuchten  ,,Wiistenrot-Haus  auf  Rädern"

Die  Bausparkasse  Wüstenrot  hatte  mit  der  neuen  Form

der  Kundenbera.tung,  mit  dem  Wüstenrot-Haus  auf  Bädern,

einer  fahrbaren  Beratungsstelle,  auch  in  Tirol  groBen  Er-

folg.  In  insgesamt  21 0rten  und  Städten,  daruntier  auch

Landeck,  haben  4.500  Besucher  von  der Gelegenheit  Ge-

brauch  gemacht,  sich über  alle  Fragen  des Bausparens

und  der Wohnbaufinanzierung  zu informieren.

EhrenMrgex[exer  in  )E"eichten

Der  Gemeindeverband  Zweidrittel-

gericht  im  Oberinntal,  dem  die  Ge-

meinden  Prutz,  Faggen,  Kaunertal,

Kauns,  Kaunerberg,  Ried,  Fendels

und  Tösens  angehören,  hati  bereits  im

vergangenen  Jahr  beschlossen,  Landes-

hauptimann  Ökonomierat  Eduard  Wallnöfer  und  Ökono-

mierat  Franz  Schuler  aus Ried  zu Ehrenbiirgern  aller  dem

Verband  angehörenden  Gemeinden  zu ernennen.  Die  fest-

liche  überreichung  der  Urkunden  hätte  am  IO. Novem-

ber 1968  vorgenommen  werden  sollen,  mußtie  aberplötz;

}ich  kurzfristig  abgesagt  werrlen.  Nun  wird  die  Feierstunde

am kommenden  Sonntag,  den  S!6. Oktober  1989  in  Feich-

ten,Kaunertal  naühgeholti.

Naüh  dem  Empfang  von  Landeshauptmann  Wallnöfer

und  Ökonomierat  Schuler  durch  die  Gemeindevertreter,

die Musikkapelle  und  -die 8chützen,  der  um IO Uhr  vor

dem  neuen  8ühu1haus  stattfindet,  wird  I)ekan  David  Knapp

aus Prutz  eine  Festmesse  zelebrieren.  Anschließend  erfolgt

die  offizielle  Begrüßung  durch  den  Obmann  des fümein-

deyerbandes  u.  dieÜbezreichung  der  Ehrenbürgerurknnden.

Rezitationsabend  in  Iiandeck

Das  Kulturreferat  Landeck  stellt  am  kommenden  Frei-

tag,  den 24. Oktober  zum  zweiten  Mal  einen  Landecker

I)ichter  vor.  Bei  einem  Rezitationsabend  werden  in ver-

teilten  Rollen  Intendant  Helmut  Wlasak,  Begisseur  Emo

Oingl  sowie  die Damen  ESonja Höfer  und  Gertii  Rathner

yom  Tiroler  Landestheater  die  Tragödie  ,,Das  gekreuzigte

Herz"  von  Friedrich  Zelle  lesen.  Die  Veranstaltung  be-

ginnt  um  20 'Uhr  in  der  Aula  des Bundesrealgymnasiums

Landeck.  . . "

Ing.  üb1iv*'ap4nryev  X'ffons  -  neuer  Schützenkönig

von  Zams

Die  E+ahützengilde  Zams  konnte  bei dem  nun  schon-

traditionellen  Schützenkönigsschießen  122 8ehützen  aus

nah  und  ferq  begrüßen  und  an den  Ietizten  drei  Wochen-

enden  wurden  fast  1!).OOO Schuß  abgegeben:  ,

45 8ahützen  versuehten  ihr  Glück  auf  der  Schützen-

königsscheibea und  König  wurde  mit  allen  Ehren  Ing.

Alfons  &,hwaninger.  Heiß  gekämpft  wurde  auf  den  Kreis-

und  Wildsüheiben.  Der  neue  Bewerb  für  die  Nachwuühs-

schützen  (bis  14 Jabre)  bot  den Jungen  die Gelegenheit,

unter  Kontrolle  der  ,,erfahrenen  Eichützen"  ihr  Können

zu zeigen,  Nicht  weniger  als  22 Buben  und  Mädchen.hul-

digten  somit,  meistens  in den  Fußstapfen  ihrer  Väte;,  dem

Eicbießsport.  Daß  dabei  gleieh  2 mal  in  lO  8chuß  das

Maximum  geschossen  wurde,  ist  besonders  erfreulich.

Zum  Gedenken  an  unseren  verstiorbenen  Meisterschützen

Hermann  Pangratz  wurde  eine  Gedenkscheibe  von  73

Schützen  "tjeschossen.  

Als  Sieger  auf  dieser  herrlichen  sühmiedeeisernen  8:'heibe,

die vom  Sohn  des verstorbenen  ,,Mann"  gespendet  wurde,

ging  Eichöpf  Rudolf  mit  einem  herrlichen  Zentrum  hervor

knapp  gefolgt  von  Bürgermeister  Fraidl  und  Ladner  He;

mann.

Auch die J%er  von Zams stellten  sioh  zu einer  Mei-

' sterschaft,  die knapp,  aber  verdient  an  Bouvier  Erwin

ging.

, Mit der Sjegerehrung  und Verleföung  der Eichützenkö-

nigswürde  konnte  dieses Schießen schon am  letzten  8chieß-

tag erfolgreich  abgeschlossen  werden.

Die  Ergebnisse  :

SrMttzt'nlfön%,sqföpihp:  1 und Schützeüönig  1970 Ing.

ons 8chwaninger,  631, 2. Dr.  Friedl  Pezzei  702, 3. Ve-

nier Alois, 4. Siegele Albin,  r». Wucherer  8epp,  6. Schwar-

zenbaaher  Edith,  7. Theiner  Alois,  8. Burger  Peter,  9. Kling-

ler Oswald und lO. Traxl  Roman.  Schleckerscheibe 150 m:

1. 8cheiber Karl,  273; 2. Graber Jois,  3. Pfandl  Hans,

4. Eichöpf Rudolf,  !». Ladner  Hermann,  8. Puytscher  Alois

(Landeck),  7. Venier  Alois,  8, Tasahler  Ernst,  8ee, 9. 8traudi

Josef, Landeck,  lO. Rybizka  Benno, Sti. Anton.  Wildschei-

be, 150 m liegend : l. Streng Alois, 93 ; 2. Graber  Jois,

3. Schöpf  Rudolf,  alle Zams,  4. Mader  Max,  Landeek,

5. Pfandl  Hans, Zams,  6. Rybizka  Benno,  8t, Anton,

7. Handle Franz,  Landeck,  8. Dr. Friefü Pezzei,  Zams,

9. Grüner Hubert,  Zams, lO. Oodemo Ernst, Zams.  Se-

bastianscheibe, 150 m stebend:  l. 8cheiber Karl,  Zams,

181 ; 2. Handle  Frany,  Landeck,  3. Falch Johann,  8t. Äm-'

ton, 4. 8treng Alois, Zams, !». Fringer  Boman,  Imst.  Jä-

germeisterschaft  Zams, 50 m Stehbock:  1. Bouvier  Er-

win, 2. Kappaaher  Herberti,  3. 8treng  Alois  sen.,  4. Kup-

rian Josef, !), Dr. Oodemo Hans, 6. Traxl  Boman,  7. Kris-

mer Adolf,  8. Venier  Alois,  9. Haueis Heimann,  IO. Thur-

ner drä. 15-er Serie, 50 .m : 1. Falfö  Johann,  St. An-

ton, 144; 2. Handle  Franz,  Landeck,  3. Wucherer  E3epp,

4. Ladner  Hermann,  5. 8ohöpf  Budolf,  B. 8cheiber  Karl,

alle Zams, 7. Biangger Hermann,  Landeck,  8. Denifl  Her-

mann, Fulpmeg, 9. Purtscher  Alois, Landeck,  IO. Grüner

tIOfü!aJX-nd In Land€%-k Hubert,  Zams.  Damen,  15-er Serie:  l.  Schöpf Maria,

at Landeck stellt am kommenden  Frei-  2. Schwarzenbaeher  Edith,  3. Krismer  Olga, 4. Pezzei-Hertia

ber zum zweiten Mal einen Landecker  5. Gapp Agnes,' alle Zams. Stehbockserie, 50 m:  l. -Ma-

tinem Rezitationsabend werden in ver-  der Max, 2. Rangger Herinann,  beide Landeck,  ' 3. Gstir

+ndant Helmut Wlasak,  Begisseur  Emo  Josef, 4. Pezzei Herta,  beide Zams, ö. Graber Karl,  Land-

amen ESonja Höfer und Gertii Rathner eck, 6. 'Raggl Karl, 8chönwies, 7. Dr.  Friedl  Pezzei,

+stheater die Tragödie  ,,Das gekreuzigte  8. Grüner Hubert,  beide Zams, 9. Rettenbaeher  w., Pvied,

ch Zelle lesen. Die Veranstaltung be- 10. Graber Alois, Zams. Jungschützen, 15-er  Serie:  l. Oo-

in der Aula des Bundesrealgymnasiums demo Ernst  vor Oodemo Gerda. Altschützen,  15-er  Serie:

' 1. Lins Josef, ' 8atteins, S!. Bybizka  Benno,  St. Anton,



I j5;-iHuber  Josef,  -Imsti.   Nachwucfüscheihe,  5(1'm  iiegend,

: 7:, Pezzei  Ohtip:loph,  8. 8ohöpf,  Rie.naite, beide  Zags, 9. Purtspher.Erwin,  =:f,andeek,  lo.  Rangger  Josef,  Zams.  GedeBk-
scbeibe,,,MANN".:  ii  Schöpf  Rudolf  'vor Fraidl  Walter

heide-Za:ms,  De,nifl,Hermann,  Equlpmes, 8. 8treng  'Jois
sqn., 9. I)c.-"Ljubaqo'yic  Theo  und40.  M:nngenast  Eduard,

llö .Zams.

Klubmeistergchaft  im  Kegeln  des
ESV-  Obexinntal

Am  Mittwocli,  den  15.  Oktober  1969 wurde  in  der
ßegelba:hn des E8V die Klubmeisterscha.ft der Damenund  am  8onntag,  den 18. Oktober  1969 die 'der Herren
4upgetrageri.  .

. Bei  dön  Damen  konnte  als  beste  . Irma,  Böhm  den
Pokal  der  Gewerkschaft  der  Eisenbahner,  Ortsgruppe  Land-
eck,  in Empfang  nehmen,

8ie  wurde  damit  zum  vierten  Mal  Klubmeistevin  vor
8tefie  8i1bergasser  und  Flora  :Riimml.

,Bei den Herren  konnte  der Titelverteidiger  Gringingsr
Karl  abermals  die Klubmeisterschafti  gewinnen,  allsrdings
erst  nach  hartem  Kampf  mit  Mader  8epp.  Auf  den
Plätzen  fo]gten  Weiskopf  Toni  und  Böhm  Wilhelm,

Js  lobenswert  kann  noch  erwähnt  werden,  daß eigent-
lich  eine  Kombination  ausgetragen  wurde  -  neben  dem
Kegelff  wurde  am Ausbau  der Kegelbahn  gearbeitet  und
unter  der Leitung  des Klubmeisters  fleißig  bstoniert.

Gebietsliga  West:  aroße  Vbexraschungen!
' Ätr  diesem  Wochenende  gab es in der Gebietsliga  Westi

die bisher  größten  Überraschungen  seit Meisterschaftsbe-
ginn.  Landeck  verlor  sein Auswärtsspiel  gegen 'Völs miti
0 : l, .konnte  aber seinen,  Eföpunktevorsprung  halten,  da
auch die  Verfolger  Axams  und Wilten  ihre 8pie1e ver-
loHen haben.  In den engeren Verfolgerkreis von Landeckschlossen  Steinach  und Zirl  auf.  Völs mit  IO Punkten
liegt  harti  auf  den  Fersen.  Die rote  Laterne  hat  Zams
iieder  an RTW  Reutte  abgetreten,  denn  Zamg kam  ge-
gen  Telfs  zu  einem  verdienten  2 : 2 Unentsühieden  und
RTW  verlor  auf  eigenem  Platz  gegen Haiming  mit  I :4
Toren.

S'V 'Völs  1  S'V Landeck  I I:O  (O :O)
Landeck  mußte  mit  mehreren  Ersatzleuten  antreten,

hatte  aber  trotzdem  mehr  vom  8pie1, versagte  aber  im
Abschluß.  Die  Hintermannschaft  W&r stabil,  obwohl  die
Völser  8türmer  bei ihren  Angriffen  sehr  gefährlich  svaren,
Im  großen,  und ganzen, sein sehr  glüeklicher  8ieg der
Platzherren,  die  in  ihrem  Torhüter  den  besten  Mann  hatten.

ff  Zams  1 - 8'V Telfs  12  :2  (1:1)
Zams,  löO 'Zuschauer,  8B  8chober.

.ln  einem  'sehr abwechslungsreiahen  und  schnellen  8pie1,
das  aber  'sehr fair  geführt  wurdey  konnte  Zams  zu einem
vielleicht  überraschendem  2:2  Unentsehieden  kommen.
Allerdings  steckt  Telfs  derzeit  in einer  riehtigen  Krise.
Die  letzten  8pie1e  wurden  durchwgs  öerloren.  Witen  -
Telfs  l  :O,. Telfs  - Landeck  2 :3, Telfs  - RTW  Reutte  Ij:2.
Zams  hingegen  hati  sich anscheinend  wieder  erholt,  denn
die letzten  8pie1e wurden.  nur  unglücklich  verloren  oder
endeten'  unentschieden.  Die Zammer,  die am kommenden
Eionntag  gegen  Haimii»g  in Haiming antreten, sollten gegenH

die  Platzherren  zumindest  zu einem  Unentschieden  kommeni
%i dem= 8pie1. ge7gen ' Teljs hiep qs, tiis 6 ,Minuten yor

i 8eicuhelnu,BiÄb:orao':'s lh:alrteid>,aStvre;fhsWnBg';egesnohd'eiaödsH'ecihm"eis:hseon,howbaers
zu lautstarken  'Riib]ikumsprptesten  führte.  -Gleich  darauf
ii bte 8R Eichober'  ausgleiahende.  Gereghtigkeit,  denn  auüh
der Elfmeter  füffi Zams, war  hart.  Das Unentscbieden  .jÖ-' doch  kann  alsverdient  angesehen,werden.

I)ie,Tore  f$  Z4ms:  Schultus rind  Mungenast  (Elfmeter.).,
für  Telfs  :' ßlieber  und  Kanetscheidpr   (Elfer):  i" . . '

Fulpmes  - Veildinena  6:0,  8teinach  : Axams  5:3,  Zir]
Wilten  2 : l,.  RTW  Reutte  - Haizning  I :4, EIV Zams  II
8V  Telfs  II  l :l.  A8V  Landeck  Jun.  - 8V  Zams  Jun.  0 : 16.

Tabelle

Landeck

Axams

Wilten

Zirl

Völs

Telfs

Fulpmes

Veldidena

Haiming-Ötztal

Zams

RTW  Reutte

Gebietsliga

86

86

85

84

85

85

83

83

82

81

8 -

81

l

3

1

2

2

l

1

2

West

I I

2.

2

I

2

3

3

3

ö

6

6

7

22 : 12

20 : 13

21 :16

15  : 15

24 :23

22 :12

l6  :l

13 :30

13:19

10:22

8

3

2

ASV  Landeek  SK  See!eld  8:1  (3:0)
Ein  Schützenfest  feierte  der A8V  gegen  den  8portk1ub

8eefe1d am vergangenen  Eionntag  im  Landecker  Stadion.
Die Seefelder,  obwohl  bereits  ab der 5. 8pie1minute  durch
einen  Verletzten  geschwächt,  kämpften  verbissen  und  mit
letztem  Einsatz.  Bereits  in  der  18.  Äiinute  verwertete
Teiner  einen Eckba.ll  zum ersten  Treffer.  Damit  war  der
Reigen  eröffnet.  Wenige  Minuten  später  erzielte  derselbe
8pie1er  das 2 :O. Bemerkenswert  war  diese  Leistung  auf
alle Fälle,  da Teiney  in der ersten  SpielMlfte  als Außen-
back  nominiert  war  und föm  im  weiteren  Verlauf  des
8pie1es nooh ein Treffer  gelang.  Vor  Seitenwechsel  schoß
Mall  das dritte  Tor.  Drei  weitere  sollten  folgen  und  da-
mit  demonstrierte  er,  wie  schon so oft, eine  grandiose
Eitiirmerleistung.  Auffallend  auch  die Konditionsverbesse-
rung  der Mittelfeldaehse  Knabl  - Tomann,  die  immer  wie-
der ankurbelte,  die 8türmer  pausenlos  naeh  vorne  jagten.
Knabl  stellte  sich ebenfalls  mit  einem  Treffer  ein,  wäh-
rend  Tomann  diesmal  leer ausging.

Mit  detn 8tand  von 3 :O wurden  die 8eiten  gewechselt.
Beim  A8V  wurde  eine  Umstellung  vorgenommen,  die sich
auch prompt  auf  den weiteren  8pie1ver1auf  positiv  aus-
wirkte.  Besonders  die 'Konditionsmängel,  die in den  letz-
ten  Begegnungen  auffielen-waren-komplettt-gtdia
ganze Mannschaft  wirkte  homogener  und  einsatzfreudiger.

Zu hoffen  ist nur  daß  die  derzeit  bestehende  Form
anhält,  damit  aueh die  sehwere  Hürde.  des  Nachtrags-
spieles  gegen Bied  am  9. November  genommen  werden
kann.  Torschützen:  Mall  (4), Teiner  (3), Knabl  (l).

Zu einem  l  :l  Unentsühieden  kamen  die A8V  8cbü1er
gegen ihre, Kollegen  des  8V, was für  den  A8V  bereitis
als Erfolg  zu werten  ist. Der  einzige  Treffer  des A8V  re-.
sultierte  aus einem  Elfmeter,  den  Nagvo  I sicher  ver-
wandelte.
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8portvorschau

Der  8V  Landeck  ömpfängti.am  8onntag,  den 26, lO. den

SK  Wilten  und  wird  sich  hier  schon  anstrengen  mussen,

iim  zu  einem  vollen  Erfolg  zu kommen. Ein überaus

spannendes  8pie1 wäre  zu erwaiten,  denn beide Mann-

gchaften  wollen  zu zwei  wiühtigen-  Punkten  kommen.  Der

8V Zams  spielt  gegen  Haiming  und könnte  unter  Um-

ständen  zu einem  Unentgchieden  kommen  können. Die

weiteren  Paarungen  der 9. Runde  : ams  - VÖls ; Vel-

didena  - Telfs  ; 8teinach  Zirl  und Fulpmes  - RTW  Reutte.

Anqtoflypitpna  1 2.00  Uhr  8V Landeck  8üh.  - Oberhofen  Sah.

13.1!)  Uhr  8V  Landeck  II  - Wilten  II

15.00  Uhr  8V  I.indeak  I  - Wilten  I

!"reundschaftsspiel

 8amstag,  den 25. Oktober  findeti  um 15 Uhr am

Landecker  8portp1atz  ein freundsch4ft1iches  Fußbafüpiel

zwischen  der Altherren-Mannschaft  des 8V Landeck  und

einer  Auswahl  der  Freiw.  Feuerwehr  Perfuchs  statt.  Wir

bitten  um  zahlreichen  Besuch.

ö«*pvvmrMtiche  T«rn-  üd  Sportüion

Tuxnerachaft  Landeak

Die  Jahreshauptversammlung  findet  am  Mittwoch,  den

12.  November  1!X»9,  20.00  Uhr,  im  Gasthof,,Greif"  (8traudi)

statt  und  wir  bitten  alle Mitglieder  und Freunde um

ihr  Erscheinen.

Turnverein  ,,Jahn"  Landeck
Der  Turnverein  ,,Jahn"  Landeük  gibt  seinen  Mitgliedern

und  allen  Turnfreunden  bekannt,  daß  er mit  Montag,  den

ß7. Oktober  den regelmäßigen  Turnbetrieb  in den Turn-

hallen  der Volks-  und  Hauptschule  Landeck  aufnimmt.

Gleichzeitig  werden  bis auf  weitezes  folgende  Übungs-

' zeiten  bekanntgegeben  :

Montag:  Hauptschule  Landeck,  Sühulhausplatz  5, 17-19

- Uhr,  Mädchen  und  Knabenturnen  von  7 bis 14 Jahren'

in  getrennten  Biegen.

20-22  Uhr  männliche  Jugend  von  14  bis  18  Jahren  und

H:errenturnen.

Mittwoch:  Volksschule  Landeck,  8chu1hausp1atz 6, 17-19

Uhr,  Mädchen  und  Knabenturnen  von  7 bis 14 Jahren

in getrennten  Riegen.

20-22  Uhr  weibliühe  Jugend  von  14  bis  18 Jahren  und

Frauenturnen.

Freitag:  Volksschule  Landeck,  8ehu1hausp1atz 6, 17-19

'Uhr,  Übungsstunden  für  Vorturner.

Unsere  Mitglieder  werden  ersücht,  zu den jeweiligen

Turnstunden  pünktlich  zu erseheinen.  e  Turnfreunde

sind  als  Gäste  herzlich  willkommen.  Weiters sei noch-

mals  darauf  hingewiesen,  daß  Kinder  von  Mitgliedern  bis

zum  14. Lebensjahr  kostenlos  turnen.  Der  Turnrati

,,Dex  goldene  Scbuß"  ztutt  zweiten  NIal
aus  Innsbruck

Am  Donnerstag,  30. Oktober  1969,  wird  das Innsbru&er

Olympia-Stadion  zum  zweiten  Mal  &'  Aufführungsstätte  der

Fernsehveranstaltung  ,,Der  goldene  Sföuß" sein. Diese Tatsad're

stellt  eine Auszei*nung  ftir  Innsbru&  und sein Olympia-Sta-

dion  dar,  da man  bisher  im Zweiten  Deutsföen Fernsehen be-

strebt  war  immer  wieder  neue Orte  fiir  die (Jbertragung zu

wählen.  Da' Innsbm&  mit  seinem  St'adion  afür geradezu ideale

Affibeitsbedingungen  bietet,  hat  man  si*  entsfölossen, die näd'i-

ste Aufführung  von  hier  zu senden.  '

Dabei  wird  es sidi  diesmal  um eine ed'ite Co-Produktion

twis*en  dem Osterrei*is*en  Runafunk-Fernsehen  und dem

ZDF  handeln,  denn der ORF  stellt  diesmal die Aufnahme-

kameras,  die  Kameramänner  und  den größten  Teil des tedmi-

sffien  Personals.  Da  es siffi  ui  eiöe'Farhfernsehsendung  hana

delt,  steht  der ORF  teis*  geseherr  vor  eföer  groß6n  Auf-

gabe, Als  Biihne  wird  diesmal  die Innenostseite  des Stadions

samt  dem davor  liegenden  Parterreraum  verwendet.  Die  Zu-

s*auer  'werden  das Spiel  von  der Wesmibtine  aus verfolgen

k6nnen.  Zufolge  der großen  Einbauten,  wie  Rundhorizont,  Be-

leu*tungsgitter  aund Aufstpllung  der vielena  Kameras,  ist nur

ein  hesd'iränkter  Siffitwfökel  vorhanden  und es kann  daher

au*  nur  eine begrenzte  Anzahl  von  Zusdiauerkarten  verkauft

werden.  Der  Vorverkauf  für  füe  Veranstaltung  beginnt  am

Freitag,  24. Oktotxr,  12 Uhr,  und  findet  laut  Anweisung  dai

ORF-ZDF  nur  an der  Kassa  des Olympia-Stadions  statt.  Er-

freuli*erweise  wird  das Rahmenprograrnrn  um Vico  Torriani

eine  sehr  gute  Besetzung  aufweisen.  So kommt  zum ersteti

Mal  die Na!olgerin  von  Edith  Piaf,  die französisd'ie  Sänge-

rin  Mireille  Mäthieu,  nad'i  innsbru*.  Rita  Pavone,  Italiens

befühmtester  Sdxlagerstar,  feiert  Wiedersehen  mit  Innförudc.

Darüber  lffnaus  vev'len  Lolita,  Willi  Hagara,  Teddy  Reno,

Pierino  und  die Comedian  Harmonies  das  wirklid'i  erstklassige

Programm  vervollsföndigen.  Es spielt  wie  immer  das Or*ester

Max  Greger,  es tanzt  das ZDF-Ballett.  Regie  füttrt  Kurt  Ulridi,

die Choreographie liegt in Händen von Kurt  Jacob, und das

S:zenenbila  entwirft  Heinz  Brendel.

Aus  de:r  Schul-  und

Kirchengeschichte  VOIl  Sfü;ug*n
von  VSD.  Rudolf  R u e t z

Aus  aIten  Urkunden  geht  hervor,  daß St. Peter  zu Stanz  der

friiheste  Sitz des Pfarrers  von Strengen  war.  Diesem  Pfarrer

unterstand  Zams  und  das ganze  Gebiet  des Zweidrittelgeri*ts

bis zum  Arlberg  und  bis Ulmidx  im Paznaun.  Diese  Urpfarre

de&t  si*  ungefähr  mit  dem  heutigen  Dekanat  Zams.  Der

Name  Stanzer  Tal kommt  dahe4  weil einst  die Gegend kirdi-

&h  zu Stanz  gehörte.

Im Ja&e 1420 weihte der Generalvikar  des Bisd'iofs von Bri-

xen einen  Altar  in der Martföuskapelle  zu Rall.  Diese  Kapelle

muß  also sd'ion  friiher  dort  gestanden  sein. Wa&sffieinlidi  wird

von  jetzt  an zu gewissen  Anlässen  fö der Martinuskapelle  Got-

tesdienst  gehalten  worden  sein.

Den  ersten  eigenen  Priester  erhielten  die Bewohner  von  St.

Jakob, was wegen  der weiten  Entfernung  von Stanz rfüht ver-

wunderlidi  ist.  Er  unterstand  dem  Pfarrer  von  Stanz  und

mußte  Pettneu  und  Flirsd'i  mitbetreuen.  Entlohnt  wurde  er von

der Zollstelle  Strengen.

142I  stiftete  Friedl  mit  der leeren  Tas*e  eine ewige  Messe

auf  dem Christoph  am Arlberg  und erhielt  vom  Bisföof  von

Passau  einen  Priester  zugewiesen.  Später  mußte  freiliffi  audi

diese Kaplanei  vom  Tale  aus betreut  werden.

Im Jahre 1434 riditeten die Bewohner von Grfös, Pians,

Tobadill,  Quadratsfö,  Giggl,  Friedene*  und Rall  an die Kir-

dienväter  des Basler  Konzils  ein Gesufö  mit  der Bitte,  zu St.

Nikolaus'  in Grins  einen  Kaplan  zu bewilligen,  da ihr  Pfarrer

nidit  mehr  in Stanz,  sondern  lieber  in Zams  wohne,  und  ihnen

dadurd'i  der  Besufö  des Gottesdienstes  wegen  der  Sföneelawinen

und  Übers*wemmungen  sehr ersdiwert  und zu Zeiten  sföier

unmögli*  sei. Dieses  Gesuffi  fand  Gnade  vor  dem  Konzil  und

Grins  erhielt  einen  Kaplan,  der aufö  die in der  Bittsförift  geö

nannten  Orte  betreuen  mußte.  Damit  war  der  sonntägliföe

Kirdigang  für  die Raller  niföt  mehr  weit.  In der damaligen

Zeit,  d;e noa'i  keine  Fahrgelegenheiten  kannte,  waren  efün  län-

gere  Fußmärsdhe  eine  Selbstverständli*keit.  Der  Weg  nadi

Grins  wurde  ganz gering  eingesdiätzt.  Die  Alten  waren  eben

bessere Fußgänger  als wir  es heute  sföd, wo manffie  fiir  den

relativ  kurzen  Kirdxweg  sföon  das Auto  beniitzen.

Die  Grinner  erbauten  nun  eine  größere  Kird'ie  mit  drei

Alfüaen,  die  der  Brixner  Weihbisd'iof  Konrad  Reifihard  am

16. Oktober  1497  zu Ehren  des hl. Nikolaus  einweföte.



25. Oktober  1969 G em  ein  de  bl  att Nr. 48

Na*dem  die Rallsberger 200 Jahre nadx Grins in die Kirche
gegangen  waren,  regte  sid> immer  stärker  das Bestreben,-  einen
eigenen  Seelsorger  zu erhalten.  Als sie nun in einer  Bittsd'irift
alle  notwendigen  Voföedingungen-als  erffült  melden  konffiten,
erhielten  sie 1655  einen eigenen  Seelsorger.  1665 wurde  das
Benefizium  in  eine Kuratie  umgew"andelt  und  seither  werden
auch  die Matrikenbii*er  geführt.

Im  Pfarrarchi'G  von  Strengen  liegt  die  Verglei*surkünde
derer  von Rall  mit  den Grinnern  über  die Absonderung  der
Curia-  und Stolordnung  ,von  Grins  vor.  Die  Raller  mixßten
sifö von Grins  loskaufen.  Der  sehr  rasföe  Priesterwedisel  in
der  ersten Zeit  des Bestehens  der Kuratie  Rall  läßt  darauf
tdiließen,  daß die materielle  Sia'ierstellung  der  Seelsorgsstelle
nod'i'.sför  mangelhaft  war.  DeF Kaplan  Höllriegl  ist der erSte,
der  längere  Zeit  blieb.  Er stammte  aus dem  Otztal  und  muß  ein
sehr  praktis*er  Mensfö  gewesen  sein. Es wirdvermutet,  daß er
sich die Tinte  naai  eigenem  Rezept  selbst herstefüö,  denn  seine
Sföriften,  in  kräftigen  Formen  und bündiger  Ausdru&sweise,

- sind  noch sehr gut lesbar  und werden  es no-d'i  lange  bleiben,
während  die Schriften  der iibrigen  Sföreiber  oft  bis zur  Un-
leserlifökeit  verblaßt  sind. Als Seelsorger  muß er sebr fleißig
jgewesen sein, denn  er bedauerte  es immer  sehr, wenn  ihm  eine
Seele ohne priesterli*en  Beistand  verschied.  Nafödem  er 24

Jahre hier gewirkt  hatte, starb er und wurde am 28. Jänner
1675  'in Strengen  begraben.

Einer  seiner  Nad'ifolger  hatte  einmal  einen  Streit  mit  einem
Herrn  Ruethner  wegen  des Fallobstes,  das in den Pfarrgarten
fiel. Herr  Ruetfü'ier  hatte  oberhalb  des Widums  einen  Pom-
garten  angelegt.  Die  Gemeinde  Rallsfürg  sd'iliffitete  den Streit
in kluger  Weise  so: ,,Die  Äpfel,  die auf  das Dad'i  und  in die

- Hofstatt  des Pfarrhofes  fielen,  ge}förten  dem Herrn  Ruethner.,
Die  Äpfel,  die in den Gemiisegarten  des Kaplans  fielen,  ge-
hörten  diesem,'  da sie Sföaden  anri*teten."  Eine  sehr bezeich-
nende  Urkunde.  '

In den fünfziger  Jahren war  ,,Vater Zwi&"  in Strengen Ku-
rat.  Er stammte  aus dem  Vintschgau  und galt  als  ein  sehr
tüchtiger  Pfründen-  und  Hausverwalter.  VO1I der Kunst  s*eint
er aber  nicht  viel  verstanden  zu haben,  denn  er ließ bei einer
Kirchenrpnovierung  die sdhönen  Barodcaltäre,  die der hekannte

Kiinstler  Josef Georg Witwer  in Imst angefertigt hatte, ent-
fernen  und dafür  drei  neue, hübsche  Altäre  von  einem  Meister
aus Pet €neu anfertigen.  In der damaligen  Zeit  hatte  man fiir
das lebensfrohe  Barodc  kein  Verständnis  mehr.  Es mußte  alles
ernst  und düster  sein, wie  es der bösen Welt  entspridii.  Na*
Ansi*t  von  Dekan  Lorenz  stammen  die zwei  äußersten  Figuren

auf dem Hodialtar,  die Jakobus den Jüngeren und den hl.
Kasimir  von Polen  darstellen,  und die vier  Figuren  auf den
beiden  Seiterialtären:  die hl. Barbara  und die hl. Katharrna
auF der einen,  und der hl. Sebasiian  und der hl. Florian  auf
der  anderen  Seite, no*  vom  ersten Altar.  Ebenso  sollen  die

zwei g7oßen Figuren, die friiher in Nis*en über dem Haupt-
eingang  zur Kirche  stariden,  seit ihrer  Renovierung  'vor eini-

gen Jahren aber den Ho&ialtar  saimüdcen, die die Apostel-
führer Petrus rind Pafüus darstellen, auch von  Josef 'iitwer
stammen.

Nadi-der  Umgestaltung  der  Kir*e  durch  ,,Vater  Zwid«"

iin Jahre 1852 soll die Kird'ie einen  trostlosen Eindru&  gemaa'it
haben.  Dekan  Lorenz  sföreibt,  daß die neuen Altäre  sd'ion

in ihrer  EiInheit  auf  ihn eisig und kalt  gewirkt  haben.  Erst
Pfarrer  Plattner  hat  später  durch  eine neuerlid'ie  Renovierung
den kalten  Eindruck  etwÄs gemildert  und  : den Altären  einen
wärmeren  Ton  gföen  lassen.

Vom  Pfarrer Plattner ist eir4e nette  Begebcnheit  bekannt.
Eines Tages steht  er gerade'  unter  der Haustüre,  da  geht  ein
Unteryeger  mit  ernem  Pa*en  auf dem  'Riid<en-  vorbei.  Er
frägt:  ,,Wohin  heut?"  Da erzählt  ihm  dieser  voll  Freude,  daß
sie einen gut$  Handel  gemaföt-  hätten.  Ein Händler  hafü

ihnen  das Bild  vom  Kirfölein  abgekauft  und gut bezahlt.  Er
musse es eben  formagen.  ,,So,  sol"  meinte  darauf  Pfarrer
Plattner, ,,wenn  ihr die Heiligen  Drei  Könige  vöisia*ert,
dann  werdö  id'i  in  Unterweg  keine  Messe  mehr  lesen."  Das
habe gewirkt  und so ist dieses Relieft»ild,  das der Bildhauer-'
sföule  dei Leföleitner  'füges*rieben  wird  (Grins),  heute  nod'i
der Stolz  aer Unterweger.  Sa'ion 1574  wird  fö Unterweg  eine
Wies ,,beim  Bild"  genannt.  Es wird  derselbe  Platz  sein,  wo

heute die Agnuskapelie steht, die erst 1760 erbaut-wurde.
Der  Name  Bild  kam  eben 'von diesem Bild,  das bis dahin  an
dieser Stelle  stand.

%o*  einen  Bli*  auf die -Gnadenkapelle  von  Strengen.

Afö-18.  August  1871 beriföteten  die,,Tiroler  Stimmen":

Strengen  -  ein neues Wunder.

Heute  um  halb zwei  Uhr  na*mittags  ereignete  sid'i
in  unserer  Gnadenkapelle  ein  neues  Wunder.  Eine  Person,
welffie sd'ion 14 Jahre nidxt mehr in die Kirdie  kam und
in den letzten Jahren vollends gelähmt war,  wurde  heute,
unterstiitzt  vom  Berge  herab  von  zwei  Bursd'ien,  zur  Gnaden-
kapelle  getragen.  Die  Gnadenkapelle  war  voll  von  Mens*en,
welche  im Sinne  hatten,  zur  Prirnizfeier  nach Pettneu  zu ge-
hen. Eine  Herrs*aft  ließ die Kutsföe  vor  der Kapelle  stehen
und ging hinein,  den Ausgang  des Vertrauenserweises  abzu-
warten.  Die  kranke  Person  war  in wenigen  Minuten  vollends
geheilt,  i*  sage nodimals  vollends  geheilt.  Die  Umstände  die-

Vorteilkauf,,Oktober"

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Telfs
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ser Heilung  sind  sonderbarer  Art.  Id'i  werde  niföt  unterlassen,

iiber  diese zu tieri*ten.  (Ist  uns sehr willkommen,  die Red.)

Seit  dieser Zeit'hat  sifö vieles  zugetragen.  Die alte, große

Glodce,  die  !lO  gesd'iätzte  Sturm-  und Wetterglocke,  die  die

Strenger  einst  im Konkurrenzkampf  mit  den Flirsföern  so groß

angeschafft  hatten,  daß man  sie vorerst  nur auf  einem  Gerügt

läuten  konnte,  mußte'  zum  s*weren  Herzeleid  aller  im ersten

Weltkrieg  einriidken.  Ni*t  anders  erging  es dem Sföweizer-

geffiut,  das  man  während  der  Inflationszeit  unter  großen

Opfern  und  viel  Gemeins*aftsarbeit  angesd'iafft  hatte.  Es fiel

abermals  dem Krieg  zum Opfer.  Als  dann  nach den iifürwun-

denen  Notjahren  1955 das dritte  Geläute,  das eine Salzburger

Firina  lieferte,  zum  Gottesdienst  rief,  sprach man von  der un-

vergeßlichen  ,,Groaßen".  Einer  meinte  resigniert:  ,,Wenigstens

hat  dieses Geläute  nicht  viel  gekostet."

Aus der Scbulgescbicbte von  Strengen vorx VSD. Rudolf  Ruetz

Eine  Urkunde  vom  16. April  1735 gitit  uns Kunde  von  der

ersten  Schulgriindung  in Rallsberg,  Strengen,  wie  es jetzt  heißt.

Vorher  spraa'i  man  von  Rallsberg  und  die füesten-Schriften  nur

von  Rall.

Der  Titel  heißt:  Ma*t  eine Schulstiftung  in Anbetrad'it  des

großen  Nutzens  und des Seelenheils,  der  aus  der  Erlernung

des Lesens und  Schreibens  und  aus dem Unterria'it  in der al-

leinseligmachenden  katholis*en  Religion  erwächst.  Das Haupt-

kapital  stiftete ein Johann Sieß, der derselbe sein muß, der

15 Jahre später  150 Gulden fiir  den neuen  Altar  stiftete. Zu-
sammen  mit  der Spende  einiger  werktätiger  Schulfreunde  ma*-

te  das Kapitel  500 Gulden  aus. Von  der Gemeinde  wird  ein

Verwalter  über  die Schulstiftung  aufgestellt,  der die gewissen-

hafte  Obsorge  über  das Stiftungskapital  iibernehmen  muß,  die

Zinsen  einziehen,  den  Sföulmeister  auszahlen  und auf Gut-

heißung  durd'i  den Kuraten  und  die Gemeinde  einen  frommen,

gottesfürchtigen,  im Schreiben  und  Lesen wohlerfahrenen  und

zur  Beförderung  der Ehre  Gottes  geeigneten  Mann  als Sd'iul-

meister zu bestellen hat. Alle  Jahre muß de; Verwalter  Rechen-
saxaft  ablegen  und  der Gemeinde  unterbreiten.

Vom  Schulmeister  wird  verlangt:

Er hat  die Kinder  im Lesen und  S*reiben  und au*  in der

Glaubens-  und Sittenlehre  fleißig  zu unterriföten.  Er  hat  au*

außer  der Stföule und  im Gotteshaus  die Kinder  zu beaufsich-

tigen  und zum  Guten  anzuhalten,  fallweise  aua'i  zu bestrafen.

Er hat  alle Tage  na*  der S*ule  fünf  Pater  noster  und fünf

Ave  zu Ehren  der heiligen  fünf  Wunden  laut  und sr3'i;5n mit

den Kindern zu beten. Jeden Freitag hat er die Kinder zu
einer  Andaait  zu führen.  Wenigstens  einmal  in der Woche  soll

er  die  Kinder  im  Kated'iismus  unterrichten.  Diese  Urkunde

ist gefertigt von:  Josef Brent, Kurat;  Johann Sieß, Gerichts-

verpfHditet;  Mathäus Juen, Kassier oder Dorfmeister;  Simon
Mungenast,  Dorfvogt;  Bernhard  Kaspar,  S*ulmeister.

Wenn  wir  die  damaligen  Gemeindeoberhäupter  mit  den

heutigen  vergIeiaien:

Der  Geria'itsverpfüd'itete  (beeidet)  =  Bürgermeister.

Der  Dorfmeister  und  Kassier  =  Gemeindesekretär.

Der  Dorfvogt  =  Steuereintreiber,  Gemeindediener  und  Aus-

rufer,

Eine  Elisabeth  Mair  stiftete  einen  Betrag  för  SchuIprämien;

die eifrigen  Schiiler  erhielten  zum  Sa'iulschl,iiß  Gesd'ienke,  wie

Gebetbii*er  usw.

Der zweite Lehrer in Strengen heißt Josef Maaß, der Vater

des Simon  Alois  Maaß,  der später  als Pfarrer  von  Fließ  so

berühmt wurde. Der Lehrer Josef Maaß stammte-aus  Kauns.

Er heiratete,am  21. Juni 1757  Magdalena Stark,  die Tod'i-

ter des Kräm@rs  Josef Stark, der aus Kappl zugezogen  war.

Natürli*   war  er aua'i lesner  und Organist  und wohnte  im

Mnteren  Teil  des Pfarrhofes,  wo  die Mesnerwohnung  eingerich-

tit  war.  Hier  ist au*  Simon  -Alofö Maaß  geboreri  worden.  Als

der kleine Alois sieben Jahre alt war,  iifürsiedelte sein Vater
nach  Kauns,  um nun  dort  als Lehrer  und  Organist  zu wirken.

Simon  Alois  Maaß  wurde  Geistlicher  und bewarb  sifö spfiter

um den sehr begehrten  Posten  Fließ.  Damals  sagte man:  ,,In

Arzl,  Wenns  und Fließ,  da ist es sieß."  Man  meinte  damit,

daß das die reichsten  Pfarren  des Oberlandes  seien. Sicher hat

aber  Simon  Alois  Maaß  niclit  an  sein  persönliches  Wohl-

ergehen  geda*t,  als  er sich um  Fließ  bewarb,  denn  er hat

zeitlebens  für  sid"i nur  das allernotwendigste  Existenzminimum

beansprucht.  Äußer1i6  maffite  er sogar  einen  sehr armseligen

Eindru*,  so daß ihn  niemand  ftir  einen  Pfarrer  gehalten

hätte.  Mit  den Armen  und  allen,  die zu ihm  um Hilfe  kamen,

war  er gut und mildtätig.  In seinen a]ten  Tagen  mußte  man

ihm  einen  Verwalter  gebep, denn  er war  nahe  daran,  die reidie

Pfarre  Fließ schwerstens  zu  sföädigen.  Von  Gestalt  war  er

mittelgroß,  sehr  mager,  hatte  einen  starken  BIick,  den  niföt

jeder  ertragen  konnte.  Sein sd'iarfgesrhnittenes  Gesidit  war  im

A]ter  sehr blaß,  eingefallen  und  voller  Falten.  Sein Blidc  hatte

etwas  Wundervolles,  Geistvolles,  Durchdringendes,  fast  Un-

heimlidies.  Zeitgenossen  sagten,  er  habe  stets  den  Eindru&

eines  Heiligen  gemacht.  Man  sei iiberzeugt  geweseri,  daß er

ständig  mit  Gott  verbunden  sei. Er kam  mir  immer  vor  wie  ein

Prophet.  Wenn  man ihn  beten  sah, glaubte  man,  eine  iiber-

irdisdie  Gestalt  zu  sehen.  Es war  so, als  ob der  Geist  den

Leib  schon verlassen  hafü.  Seine Predigten  waren  derb  bis grob,

afür  stets  überlaufen.  Ebenso  wurde  er  als  Bei*tvater  von

weither  aufgesucht.  Er wußte  die Mensd'ien  in ihrer  !xhwäch-

lifökeit  verständnisvoll  anzuspreföen,  wie  er  aud'i  sonst  im

privaten  Verkehr  sehr einfafö  und aufmunternd  war  und zu

allen  ,,Du"  sagte. Seine Kooperatoren  nannte  er seine Buben.

Beriihmt  wurde  seine Zammer  Predigt,  die er einmal  an einem

Patroziniumsfest  gehalten  hat.  Er stieg- auf die  Kanzel  und

begann,  in einer  sd'iier nicfü  endenwollenden  Flut  greuli*er

Fliiche,  abstföeuliche  Verwänsföungen  und  schauderhafte

Schimpfworte  auszustoßen,  so als ob er alle Gasthäuser,  alle

Fuhrleute,  alle  Sfüle  und  Raufhfödel  aufgesudht,  belausd"it  und

aufgezeid'inet  hätte,  was er da gehört.  Dann  mad'ite  er  eine

lange  Pause und  schaute  die Zammer  streng  an. Alles  war  ent-

setzt  -  sföockiert. Dann began@ er seine Predigt  iifür  das ver-

derbli*e  Fluchen,  das er, wie  sie soeben gehört,  rea'it  gut  von

ihnen  gelernt  habe. Diese Predigt  habe einen sehr nadihaltigen

Eindru*  aJ  die Menschen  gemacht.

Wahrsföeinlich  sehr bald  na*  dem Lehrer  Maaß  kam  ein

ganz besonders  tüfötiger  Lehrer  rind  Organist  naffi  Strengen:

Georg Waldner. Hundert Jahre nach seinem Tode  spraa'i
man  noch  immer  von  ihm.  Berühmt  waren  seine Lieder,  die er

zu t»esonderen  Anlässen  sang, wie z. B. bei Begräbnissen  von

Kindern, von Jünglingen, von Jungfrauen,  Müttern,  alten

Leuten  oder  auch zu ):iesonderen  Festzeiten  wie Weihnachten,

Ostern,  Fastenzeit,  Muttergottesfesten,  Fronleichnam  us'w.

Das Görele stafö am 14. März 1829 im Alter von  74 Jahren.
Aus  seiner  Amtszeit  ist  uns  eine  Abredmungsurkunde  des

Schufüerwalters erhalten. Schufüerwalter ist Josef Juen vom

Hof.  Er hat  das Amt  von  1803  bis 1808  inne.

Summe der Eingänge seit sechs Jahren, Kapital  samt  Zinsen:
758 Gulden

Ausgaben:  Kurat  -  fiir  Christenlehre  und  Ges*enke  6 X 5 =

30 Gulden

Lehrer Georg  Waldner  18  X 6 =  108 Gulden

Frau Maria  Strolzin  für  Verpflegung  bei Rechnungslegung

4 Gulden  12 Kreuzer

Dem Anwalt  Hyronin'ins  Stark  'fiir  Rechnungslegung

I Gulden  12 Kreuzer

Wirtin  Strolzin  für Miete  pro  1808  1 Gulden  12 Kreuzer

Die Wiedererstellung betr%t  - 611 Gulden  46 Kreuzer

1ß14 wird,nup,4@s, erst,e.,Scfüil,b=us,  erbaut, das 1824 erhöht
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werden  mußte,  denn  die K.inderzahl  maffite  eine zweite  Klasse
notyendig.  Ein  Sd'iulgehilfe  wird  eingestellt.

1835  be'rid'itete  Kurt  Walde  von  Strengen:
109 Häuser,  840 Einwohner,  Kuratie  und  Kooperatur,  7420

Gulden  ßird'ienvermögen,  bisfööflid'xes  Patrönat.  Im  Verglei*
dazu  von  Flirs*:  1814  eine  selbstfödige  Gemeinde,  Kuratie
umfaßte  audi  Sfönann.  850 Gulden  Kirföenvermögen,  bis*öf-
lid'ies  Patronat.,Der  Kurat  von  Flirsfö  ist Sd'iuldistriktsinspek-
tor  im Stanzer  Tal,  von  Strengen  bis St. Anton.

Das Jahr 1869 hatte für Osterreidi das neue Reid'isvolks-
,sföulgeietz  gebradit  mit  seiner  überkonfessionellen  Sdiule  und
der  staatlid»en  &hulaufsi*t.  In  Tirol  stieß dieses Gesetz  wegen
seiner  lit+eralen  Einstellung  auf allerstärkste  Abwehr.  Dazu
ein Berl*t  aus  Strengen:  Am  2. März  1875 berid'iteten  die
Tiroler  Stimmen:  Strengen  -  Sd'iulinspektion.  Am  1. Februar
1875  sd'ireibt  der Herr  Bezirkshauptmann  dem Biirgermeister

l'

74-,
' Bel  t  .:'- : hallen,

i.  !In

(,.4',-. .:+_,/bel gelb , schalten, I

fflbeä graun  I fahraen.  '
l

____  _ Y_

+l
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fi al!l

von  Strengen,  daß in näd'ister  Zeit  dort  eine Schulinspektion
durffigefiihrt  wird.  Der  Biirgermeister  nfüsse den &]'iulinspektor
begleiten,  Anstföde  müssen sofort  gemeldet  werden,  daß Ab7
hilfe  gesdhaffen  werden  kann.  Der  k. k. Bezirkshauptmann  Hof-
lad'ier.

Der  Biirgermeister  antwortete:  Er gehe freiwillig  nidit  mit,
man  möge'  ihm  Gesetz  und  Paragraphen  nennen,  der  fön dazu
verpfli*tet.  Er  nehme  nur  teil,  wenn  Gewalt  angewendet
werde.

Darauf  befiehlt  der Herr  Bezirkshauptmann  am 15. Februar
1875:  Die  Inspektion  :findet  am 1. März  statt.  Diese  istorts-
iiblidi  zu verlautbaren.  Für das Fernbleiben  werden  Strafen
angedroht. Es wird auf den S 95 der Gemeindeordnung be-
rufen und auf den S 1 des Gesetzes von 1869.

Anmerkung: In Grins war heute S*ulinspektion,  iedodh
entflohen  ihr  mehr  als  50 Kinder  na*  Strengen  und  füteten
auf  dem Weg dorthin  in der Gnföenkapelle  adit  Rosenkränze.

Im Jahre 1895 wat  wegen der großen Kinderzahl  die Sd'iul-
hausfrage  wieder  dringli*  geworden.  Nach  eiriem  heißen
Streit,  ob ein neues Sdiulhaus  gebaut  oder  ob das alte  Gebäude
vergrößert  werden  soll, siegten  die Konservativen.  Es wurde
daher  das alte Haus  abgetragen  und  an'derselben  Stelle,  das
eudt  allen  bekannte,  heute  alte  Sffiulhaus  erridiiet.  Der  Chronist

' beriditet,  dafüber: 1895 -  Im Herbst dieses Jahres bezog die
3ffiu5ugend  von Strengen ,,137  Mann hod'i"  das rieue S*ul:-
haus.

Mantel  GxoB Angebot

v. eleganten  u. sportlirbpn

Hpvvpri-  'u. Kindermänteln

C bläa,*al1büüluiaüuiiij  fü der  Pfarrkbche  Landeck
8onntag,  26. 10. : XXII.  Sonntag  n. Pfingsten  - Ohrist-

König-Fest,  6.30 Uhr  M. f. Josef 8tubenböck,  8.30  Uhr
Jm. f. Heinrich  Frieden,  9.30 Uhr  Feierl.  Amt  f. die  Pfarr-
fam., 1l.  Uhr M. f. Johann Krismer,  19.30 Uhr Jm.  f.
Max 8cheyerer.  .

Montag,  27. lO. : Festfreier  Tag - 6 Uhr  M, f.  Ernst
Außersdorfer,  7 Uhr  M. f. Alois Traxl  u.  Jm.  f. Maria
Krismer,  19.30 Uhr Oktoberrosenkranz.

Dienstag,  28, lO.: Hl. Apostel 8imon und  Judas  -
6 Uhr M. f. Nikolina  Wiederin,  7 Uhr M. f. Franz  Bock
und Messe f, Gottfried  Redolfi.

Mittwoch,  29. lO.: Festfreier  Tag - 6 Uhr  M. f. Franz
Blunder,  7 Uhr Amt für Josef u. Felizitas  8teiner  und
Jm. f. Alois u. Maria  Wfüe.

Donnerstag,  30. IO.: Festfreier  Tag - 7 Uhr  M. f.
Viktor  u. Anna Gander u. 8tandesm. f. Frau  Gebauer,
8 Uhr Jm. f. Ferdinand  Lenfeld.

Freitag,  31. IO.: Festfreier Tag - 7 Uhr M. f. i' d'.Fam. Boük u. M. für Trude und Max Rauscher,  8 Uhr
Kommnninnm  rl Volkssohule,  19.30  Uhr Jm.  f. F;rna
Hefel. - Beichtgelegenheit.

8amstag,  1. ll.  : Fest Allerheiligen  - 8.30 Uhr  M. f.
Gertraud  Falkner,  8.30 Uhr  M. f. H. H. Dominikus  Krißmer,
9.30 Uhr Amt  f. d. Pfarrgem.,  ll  Uhr  M. f. Adolf  Kolbe,
13,30 Uhr  8ee1enrosenkranz in d. Kirche,  14 Uhr  Predigt
auf  dem Friedhof  und Gräbersegnung  m.  Libera,  19.80  Uhr
M. f. Erwin  Falger.

CTh(l(»l1fül%illi«1llllllp  2ii der  Pfax:rkirche  Perjen
Sonntag, 26. IO.: 6.30 Uhr Jahresmesse für Agnes Windisd'i-

bauer; 8.30 Uhr Messe für Engelbert Albertini;  9.30 Uhr  Messe
für die Pfarrfamilie;  19.30 Uhr Messe für  Maria  Mi*elotti;
14.30 Uhr: Dritt-Ordens-Versammlung!

Montag, 27. 10.: 7.15 Uhr Messe für Johann Niss; 8 Uhr
Messe für Johanna Sd'ierl.

Dienstag, 2F1. 10.: 7.15 Uhr Messe für Alois und JohannaWagger; 8 Uhr Messe fiir  Adalbert  Krismer.

Mittwocb, 29. 10,: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir  Elisa und Josef

Autofina-:Fami1iendar1ehen

Bargeld  fiir  Ausgaben  aller  Art  bis 8 eo.ooo. -  bis
48 Monatevon  der8pezia1bankdes  privatenHaushaltes

Autofina  bietet  mehr

Individuelle  Behandlung  - Verständnis  fiir  Kunden-
wünsohe  - vertrauliche  Atmosphäre  - gänstige  Kre-
ditgebühren  - keine  Vermittlungsspesen.

Besuchen  8ie uns,  rufen  Eiie an oder  verlangen  Sie
mit  Postkarte  ,,Kreditantrag  mit  Prospekt".

Autofina-Teilzahlungsbank,  Innsbruük
'Qoznerplatz  l, Tel.  26-111
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Landeck,  Mölserstraße  70
(belwi  Autobusbahnhof)

Dienstag,  2(9. 1D.: Hl.  Apostel  Simon  und ]udas  -  19.30

Uhr Jugendmesse (Burs*en)  f.iir verstorhene Eltern Stralz.

Mittwocb,  29. 10.:  &45  Uhr  Messe fiir  verstorhene  Eltern

und  Gesdiwister  19.30  Uhr  Rosenkramz.

Donnerstag,  30, 10.: 17 lUhr Ki'nder.messe för Josef Tame:l;

19.30  U&  Rosenkranz  mit  Bei&tgelegeriheit.

Freitag,  31. IO.:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern  und

Gesföwister  Ladner;  19.30  Uhr  Roserikranz  mit  !Seidxtgelegen-

heit.

Samstag,  1. 11.: Allerheiligen  -  7 Uhr Messe für verstor-

bene Eltern  und  Gesdiwister  Reiffimeyr;  9 Uhr  Amt  für  Fer-

dinand  Spiß;  19.30  Uhr  Messe für  die Marrgemeinde;  Bei*t-

gelegenheit  während  allen  Gottesdiensten.

jlrztl.  Dlenst:  26. 10. 19@9 (ntu  bel  wlrklichar  DrinHlichkelt)

Landeck4ams-Piana  : Dr.  Hans  Oodemo, Zaxm, Tel. 45!1

fü.Anton-Pattn*u:  Dr. Viktor  Haideggsr,  T*L  Oö446/4ö114

Pfünda-Nauderi  : 8prenge1myti  Dr.  Friedrioh  Kunoföoky,  Pfunds

Prutz-Rl*d  : Dr. Heohenbetger,  8prenge1arzti  in Pmxtz

Tierärztlicher  8onntagafüenit

26. lO. i  Dr. Greiter  Josef, Ried  i. Obexainntal, Tel. 8316

ßtadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen

Tiwag4törd1enst  (Landeok-Zamg)  Ruf  210142
Nächsta  Mutterbaratung  : Montiag»  '27.  lO., 14 -.141 Ubr

DANKSAGUNG

Für  die  vielen  Beweise  herzlicher  Anteil-

nahme  zum  unerwarteten  Tode  unseres  lieben

8ohnea,  Bruder,  und  Neffen

Hansi Philippiäseh
anen  Verwandten  und  Bekannten  .ein  ,,Her.z-

liches  Vergelt's  Gott".  Besonderen  Dank  den

Herrn  Ärzten  und  Krankenpflegepersonal  von

der  Unfallstation  Valduna-Bankweil  fär  die

L Hilfe, sowie  H. H. Kaplan  F4gger, Taub-

stummenseelsorger,  für  die  Fübrung  des  Trauer-

konduktes,  der  Totenmesse  und  die  tiefemp-

fundenen  Trostwortenund  H.  H.  Pfarrerffichner

für  den  Beistaaxd.  Innigen  Dank  dan  Gehörlosen-

8port-Kameraden  und  anen  anderen  Gehör-

losen  für  die  zahlreiche  .Beteiligung  am Be-

grLbnis  u. Seelenrosenkranz,  sowie  für  füe trö-

stende  Absühiedsrede.  Desgleiühen  danken  wir

seinem  Ohef  Jakob  F3e,hnegg, Kunstsühlomrei,

Imgterau,  und den Betriebsangehör$n  für  füe
Betefügung  am  Begräbnis.  Für  die  vAelen  Blu-

menspenden  und  Beileidschreiben  hetzlichen

Dank.

Landeek,  im Oktober  19ß9

Die  trauernden

Eltern  u. Brudar
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MANTELWüCHE
im haus der mode

GROSSAUSWAHL  AN  DAMEN-,  HERREN-  UND  KINDERMÄNTEL

8ehr  g4t, erhaltene  Gesehirrspulmüsehine

ii. Büukneeht-Küehemnüsühine
zu verkaufen.  Schweizerhof  St.  Anton,  Tel.  2480

Übersied-lungs-Verkauf:  ModernerEß-

zimmertisch  120  x  80 cm,  ausziehbar  auf  füO  cm.  Da-

zu 6 8tüh1e,  Teak,  beigea gepolstert,  6 Deckenkar-

niesen,  Plffistikschiene  : 2 Nuß  dunkel  200  cm,  2 Buche

natur  180  üm,  I  Buehe  natur  220  cm. Alles  neu-

wertig,  2 Jahrö  in Gebrauch.  Adr.  i. d. Verw-.

Schon  jetzt  daran  denken!
1970  elektromsch  fakturäeren  vollautomatäsch  buchenl

HERMES-VOLLTEXTAUTOMATEN  im Baukastensystem  bis  zu 18 Speicher,  mit  Streifen-  und  Karten'-

locheranschluß,  ODUNER-VoIksbuchungsmaschinen  rechnen  und  bilanzieren  für=  Kleinbetriebe.

Kostenlose  Instruktion  fabriksgeschulter  Kundendienst

t»eträebsorganäsatäon  ännsbruck
brixnerstraße  3/1. stock,  telefon  25729aUm@r-

Utfö:  :jf]t
giftRffi  glj

*it,isi*
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Fäläale zams  - totz  9853 0deF 9755

w  o h  n  k  o  m  f o  r  t

H. VORHOFER
w  o h  n  k  o  m  'i o  t  t

Wir  bieten:  Vorhänge  jeder  Art,  Karniesen,
Teppiche  und  Teppichböden,  sowie  Plastikbe-
läge,  Polstermöbel.  Erstklassige  Qualität  zu
glliBIl  pzBi5BB.  Fachberatung! Landeck, Maisengasse 4

Tel,  441

uberSiedllUngs-
€

üinxeige

Ich gebe meinen  Kunden  und Geschäfts-
freunden  bekannt,  daß ich ab Montag,
den 20, Oktober  1969 in meinen  Neubau
in der

Urichstraße  (b. Viehmarktplatz)
übersiedle,

lANnECK,  TEIEFON 67!

a

I DANKSA(,UNG
I
I J'ür  die tröstenden Beweise  aufriühtiger  An-
I teilnahme  anläßlich  des  '['odes  meines  lieben
', Gatten  Önd unseres  guten  Vaters,  des Herrn

I

i Rudolf Bomhardelli
möühten  wir  auf  diesem  Wege  allen  reeht  herz-
liüh  danken,  die für  ihn  bei den  8ee1enrosen-
kränzen  beteten,  die  unseren  lieben  Verstor-
benen  auf  seinem  letzten  Weg  so  zahlreiüh

.' begleiteten  und  sein  Grab  mit  so sühönen  Kranz-
und  .Blumenspenden  schmüakten.

Unser  besonderer  Dank  aber  gilt  der  Hochw.
". Geistliühkeit  von  Landeck,  Herrn  DDr.  Karl

Enser,derWerksmusikkapelIederDonau-Ohemie

.. Landeck,  unseren  Nachbarn  und  allen  unseren
. Ver,wandten  und  Bekannten.

Es war  uns  ein  Trosti  in unserem  sahweren
. Leid,l

Landeck,  im  €fötober  1969.  . .

Die  Hinteföliebenen  '
"  ' . iI

a

N'%T..I,  ,,h,,  hg  ._e  ..
w  «-ar «Ä%'I I  I ,l i,I»» luNl  --..,.f  f  uÄ  ÄÄu  fW  f  f  u  Ä  uÄi  gfülutiuli

für  üa. 380  ma Raum
Tischlerei  Jenewein,  Landeck,  Telefon  7ff

ffl

I

g' Danksaauna  Iä"   "'  -  '-   -   "-  

Ergriffen.  von  den vielen  Beweisen  aufriüh-
tigen  Mitgefühls  anläßlich  des  unerwarteten  '
Heimganges  meiner  geliebten  Gattin,  Mutter
Großmutter,  8chwester und 8chw%erin,  Frau

' Ernestine  Hölzel
sind  wir  außerstande,  jedem  einzelnen  per-
sönlieh  zu danken.

Wir  bitten  daher,  auf  diesem  Wege  unseren
Dank  ausspreühen  zu dürfen.  '

Unser  besonderer  Dank  gilt  H.  Prof.  Wehren-
pfennig,  H. Dr.  8tetttfer,  Fr..  Dr.  Krismer,
H.  Dr.  8chöpf  und  den  8chwestern  des Kran-
kenhauses  Zams,  sowie  allen  Verwandten,  Naeh-
barn  und  Bekannten,  für  die schönen  Kranz-
und  Blumönspenden  und  die  zahlreiche  Be-

i teiligung  an der  Beerdigung.

I In  tiefer.  Traffier:  -
'  ' . Georg  Hölzel

' Elfriede  Mikschl  m. Familie

s



Nr.  i4J
G e m'e  i n  d  e b l a ti ti 25. Oktober  1969

lo:haxin  Wwxrhpvpr

Bau-  und  Möbeltäsehlerei

AlFON!I  HOTZ

I "ant4nnr.  Craf

Landeek  sucht

Büroangestellte(n) sucbt
bei besten  Bedingungen.

mit  Kenntnis  in  der  Lohnverreahnung,  liei  bester

Bez,ahlung.

Kost  und  Zimmer  im Haus.

Kamiei-U-bersiedfüng

Htptmt  prlaube  ich  mir  bekannt  zu  geben,  daß  ich

mit  x. Novv  iiifü'ia  '1969 mc;iii'  Q@(ahNanwa1tqkqnay,lpi

in  das Haus  Makpr«tr.  74 (gpgpqii>r  4er  Brauerei

Fohrenburg)  V/  t1aFgt'=  ffleue  Tel.  Nr.  ab l. 11.  1969:  61S und

627

Rpchtqanwalt  Dr.  Alois  Fuchs,  6S00 f.an4rk



I -

2ö. OktÖber 19f19 Gemeinds  bl  att
Nr.  4:'1

FÜR  ALLERHEILIGEN
Ohrysanthemen,  Eiriken,  Kxaäme  u. Buketts  in  jeder  gewünsehten  Ausführung  u.  Preislage.8onntag,  den 26. Oktober  1969  ist  die Gärtnerei  in Zams  zur  freien  Besichtigung  vonlO - 12 und 14  - 1!7 Uhr  geöffnet.

Ciärtnerei Wolf Zams-Landeck f'JJ5G" Perner  blühen  8tiefmütterehen  5
jtpfel  uxid  Bixanen  preiswert

bei Pension  Sesvenna.  Mala.  ßiidtirol

Werigriertwirdniiitvergessen!

RfüJvxli*tt  preisgünstig  abzugeben.

Gerda, Gruber,  Zams, Hauptstraße  8

Gebrauchter

ruttexadämpfer  (Waschkessel)
zu kaufen  gesucbt.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

E3ühönen Lagl  «'Öl»'J  pp"iisgünstig  Ziu'

verkaufen
Hans  Mathoy,  Pians,  Telefon  63113

Inslallallonen

lletd- md Ktönlagen  .
[U sollden Prelsen .

E le  ktro  u n ter  neh  m  *n

AlOIS SCHlATTER
Flie0 bel Laüdegk - Ruf (15442421ffl

Zu  vcrmietemi;

Muderne  nüxor;mmr
mit  Zentralheizung,  in bester  Geschä.ftslage

Landeck,  Malserstraße,  Auskunft  Telefon  437

Elektromonteure
Hilfsmonteure

zu sofortigem  'Eintritt  gesucht

Führerschein  erwünscht

Landeck  Telefon  837

ElEKTRO  MullER



iSig.nal Zahnpasta 4 ,8,i
Schutzt gegen Karies, begaitigt Mund- B 

I garuch per Tube statt 15.fü] I  %ffl ffl I
ffi

 
ii

i

»
I
I

jtosan Intlmspray  j

1 mit«ar«ezentennuttnoteioesoooriaran«')4;aI
Düse statt  38.-  nur  &i%@ffl

I
 I

I Rauscher  Glor!a-WattO  !
s._  . . . Ö2Ü  i
n m Zick-Zacklagen,  hygianisch  verpackt   i

i  II 25Ü ür. Packung statt 11.8ü nur



Olöfen
Kohleöfen

€ lektroüfe»i
bei

lEWFElD
EINRIOHTUNG8HAU8

beim  Autobusbahnhof

LANDEOK,  Malserstr.  49

Arbeitsamt Landeük,Te1.81B-817
Arbeitsvt'rmittlung,  Benifsberatiuig,  I,ehrstellenver-
mittlung,  bbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenrttrsorge.

W  i r  s u o h e n  f ü r  e h e s ti  e n  E i n t r i t t:

1 Lehrling für Rundfunk-Mechanik
Fleißige,  lernfreudige  und  teühnisch  interessierte  Ab-
solventen  der Haupffih'ule  melden  sich bei

Fa. Ing. K. Weigel  Radio-Elektro-Maschinen,
6500  Landeck/Tirol  Malserstr.  48, Tel.  05442/658.

UND
AUS
WARE

WIE
IMMER  IN

AuSW  L
UND
IN
PREIS.

bei

5apezierer

Idd



Nj.  48
Ge  m  ein  de  b  l  atit

2ö.  Oktober  1989

Einfümilienhüus mit Ianirülheining
Warm-  und  Kaltwasser,  Gmrage, Terrasse, Garten,

sofort  beziehbar.  zu verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

,Waa kodialdi  tieula,i.  1' u'aÄhllg*  Haualriuan  Mellan afoh

Tag för Tag dlesa Frage.

Ptlr dle (lssundhelt  der Famllls

aind Obst tukl CiamDsa übaraus wlföug.

Jfö Is! ea gut,
aeiöhalllga  Auiwahl  xu haban.

kn KON8UM' hat man slel

Führend  in  Qualität  und  Konstruktion

vollverzinkt  und  eföbrennlaükiert,

darum  wertbeständig

Berry-

Kipptore
in vielen  Normgrößen

sowie  Sonderpreise  für

doppelwandige  Stahltüren

Lieferung  frei  Baustelle

Auskunft  und  Beratung

durch  Bezirksvertreter

Franz  Maier
8chrofensteinstraße  14

6ö00  Landeck-Perjen

e-(f

31. Oktober

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch  !

Sparkasse  Imst Zweigstelle Landeck



'25a. OMober  196» G em  e i n d e b l a ti ti ßt.  41

Neue  Existenz!  Im  Bezirk  Landeok  wird  ein
hauptberuflicher  Mitarbeiter  von  einer  guti
eingeführten  Versicherupgsanstalt  gesucht.  Beste
Unterstützüng  durch  tionen.  Eiigenes  Fahrzeug
erwünschti.  Zuschriften  unter  ,,Nr.  84738a"  an An-
künder,fS020  Inns'truck,  Boznerplatz  2.

'»»e«ha««{e  5Jattpeak
ea.  lOOO m2., Anfragen  29. IO.  bis  3.  ll.  an Gert
8tad1wieser,  Landeck,  Kreuzbühelgasse  19.

Pelzsglon  llalfü»-l  Bauer

Das  Fachgeschäft  mit  der  persönlichen  Beratung
INNSBRUCK,  ADOLF-PICHLER-PL'ATZ  8

äm  l.  Stoek  Tel.  2794S

Raupea'tfahrer

Schlosser
Mechaniker

Sprengmeäster
werden  aufgenommen,

Werinseriert-pr«»fitiert!

Ttieresiemellet  IOmS
wegen

URlAUBE$
bis  30.  Oktober  1969  geschlossen!

KulturreferataerStadtAandeck

Freitag,  den  24.  Oktober  1969,  20 Uhx

Rezltationsabend

Das gekreuxigte Herx

TRAGODIE  voxi

rRIEDRICH  'ffT.TJ':

Es lesen  in verteilten  Ronen

Intendant  Helmut  Wlasak
Regisseur  Emo  Cingl
Sonja  Höfer  und  Görti  Rathner

vom  Tiroler  Tiq.nr1pis+.füs.tpv  -

Ing.Herbert$treng
ßBBiBjBy  Landeok,  Telefon  9904

Vorverkauf  ab Montag,  den öO. Oktober  1969
in der Buchhandlung  Tyrolia,  Landeük,  Tele-
fon  (05442)  !)41  und  ab  19.30  Uhr  an  der
Abendkasse.

Preise  : 10.-  bis 30.-  ' 8chi11ing  "  "

die große  Auswahl  u. die  einma-
ligen  günstigen  Preise  zu nützen.

FREU  DI G' I N DEN  WI  NTER
mit Kin-d-erfMäntel, Kleid-er=  und  "

Wäsche  aus dem

HAUS  DES  KINDES

P  .'t

Landeck,  Marktplatz  1, Tel.  9195
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Spar-  u. Vorschußkasse

für  den  Bezirk  Landeck
r. G. m.  b.  H.

Geschätzte  Mitglieder,  Kunden

und  Geschäftsfreunde!

Mehrfache  Anfragen veranlassen uns zur Feststellung, daß wir nach wie vor unsere  ge-

samten Geld- und Kreditgeschäfte  ausschließlich  nur in unserem Bankgebäude  in Landeck,

Malserstraße 20 gegenüber  dem Postamt abwickeln und zur Zeit keine Filiale  oder  Zweig-

ste1le unterhatten.

Grund für diese Rückfragen ist die Tatsache, daß im Hause des Herrn Rudolf  Kircher  also

in unmittelbarer  Nähe des Landecker Kinos, die Sparkasse  gmst, Filiale  Landeck  e:nge-

zogen ist, die Aufschrift  ,,Sparkasse"  aber an sich vermuten läßt, daß es sich hier  um die

Sparkasse  Landeck  handelt,

Nachdem wir als ältestes Spar- und Geldinstitut  im Bezirk Landeck in breiten Bevölkerungä-

kreisen als ,,Sparkasse Landeck"  bekannt sind und unter dieser Bezeichnung  vielfach  an-

geschrieben  werden, ersuchen wir Sie, um in Hinkunft  Verwechslungen  vorzubeugen  und

PostfehlzusteIlungen  vermeiden zu helfen, folgendes  zu beachten:

a) Adressieren  Sie bitte Briefe für unser (nstitut mit unserem  vollen  Firmenw6rt-

laut: ,,Spar- u. Vorschußkasse  für den Bezirk Landeck, Postfach 104, 6500 Land-

eck", oder verwenden Sie noch besser unsere Rückkuverts, die wir  Ihnen  gerne

kostenlos zur  Verfügung  stellen.

b) Lassen Sie bitte bei Neudruck Ihres Geschäftspapieres  als unser  Kunde  die

Bankverbindung  : Spar- u, Vorschußkasse  für den Bezirk Landeck, Konto Nr,,...

miteindrucken,

c) Schließen Sie bitte Ihren Fakturen jeweils einen gelben  Zahlschein  unserer

Ausgabe oder einen Posterlagschein  mit unserem Postscheckkonto  bei,

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis  im voraus bestens.

Für Ihre sämtlichen  Bankgeschäfte  empfiehlt  sich wie seit mehr als 90 Jahren so auch in

Zukunft  das 'heimische Kreditinstitut:  Ihre

Spar-  u. Vorschußkasse
für  den  Bezirk  Landeck  rG  m  b H.

Tausende zufriedene  Kunden im Bezirk LandÖck sind unser Leisturigsbeweis!


